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4. Vierteljahr 1905
auf die

Halleſche Heitung,
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, Thüringen und Anhalt.

Für das bevorſtehende Vierteljahr laden wir zum Abonnement auf unſere Zeitung höflichſt ein. Die
Halleſche Zeitung wird nach wie vor das Panier nationaler Politik aufwerfen, unabhängig
und frei wird ſie die Gleichberechtigung der Intereſſen al ler deutſchen Erwerbsſtände, die Politik ausgleichender
Gerechtigkeit befürworten und im Gegenſatz zu dem Egoismus des Großkapitals und den umſtürzleriſchen Gelüſten
der Sozialdemokratie überall eintreten mit Gott für Kaiſer und Reich, für den gleichmäßigen Schutz aller
unſerer produktiven Stände, insbeſondere des ſchwer leidenden Mittelſtandes in Stadt und Land.
Gegen die goldene wie gegen die rote Jnternationale werden die Waffen der Halleſchen Zeitung nach wie vor
gleichmäßig geſchärft ſein.

Die Halleſche Zeitung wird auch fernerhin bemüht ſein, hinſichtlich der Schnelligkeit und Zuverläſſigkeit
ihrer Berichterſtattung mit an der Spitze der deutſchen Tagespreſſe zu marſchieren. Die ausgezeichneten
Jnformationen aus Verlin, aus den anderen Großſtädten und Teilen unſeres deutſchen Vaterlandes, ſowie
aus allen wichtigeren Plätzen der Welt haben der Halleſchen Zeitung einen Platz in den Redaktionen aller
bedeutenderen Tagesblätter des Reiches geſichert.

Die Redaktion der wöchentlichen landwirtſchaftl. GratisBeilage der Hall. Ztg., der „Land wirtſchaftlichen
Mitteilungen“, liegt in den bewährten Händen des Direktors der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen,
Zehn Oekonomierat Dr. Rabe. Ausführliche telegraphiſche Wetter- und Waſſerſtandsberichte werden in der Halleſchen

eitung täglich veröffentlicht.
Weiſe ausgeſtaltet worden. Er b

ſchnelle und zuverläſſige Mitteilungen über alle bedeutenderen Unternehmungen des Jn- und Auslandes, Markt-
berichte, Tagesmeldungen über den Rohzuckermarkt und Stimmungsbilder über die jeweilige Börſen und Weltlage;
der Kurszettel iſt um das Dreifache gegen früher vergrößert worden und ſteht ſomit gleichwertig neben demjenigen
der großen Berliner Tageszeitungen.

Dem feuilletoniſtiſchen Teile, dem auch eine täglich erſcheinende Unterhaltungsbeilage, ſowie ein illuſtriertes
Sonntagsblatt dienen, iſt diesmal wieder eine ganz beſondere Aufmerkſamkeit zugewendet worden. Romane und
Novellen unſerer bekannteſten Tagesſchriftſteller werden in intereſſanter Reihenfolge abwechſeln, daneben werden
wertvolle Aufſätze wiſſenſchaftlichen und künſtleriſchen Jnhalts zur Veröffentlichung gelangen.

Der Abonnementspreis der Hall. Ztg. beträgt bei zweimal täglicher Zuſtellung für
Halle a. S. und die Vororte 2,50, bei allen Poſtanſtalten 3,00 vierteljährlich. Probenummern
werden überallhin bereitwilligſt und koſtenlos durch den unterzeichneten Verlag abgegeben.

Halle a. S., im September 1905.
Leipzigerſtraße 87, Hinterhaus,

Eingang Gr. Brauhausſtraße 30 (Paſſage).

Verlag der Halleſchen Zeitung.

Weltansſtellung und Weltkongreſſe
in Lüttich.

Obgleich faſt alle, die von Lüttich kommen, darüber
einig ſind, daß da „nicht viel los ſei“, ja auch darin einig
ſind, daß die Düſſeldorfer Jnduſtrie-, Gewerbe und Kunſt-
ausſtellung die ſogenannte Weltausſtellung in Lüttich weit
überragte, erfreut ſich dieſe Ausſtellung doch noch eines ge-
wiſſen konſtanten Beſuches. Das kommt daher, daß dort
fortwährend einige „Kongreſſe“ und zwar „internationale“
tagen, deren Beſucher dann zugleich das Hauptkontingent
der Ausſtellungsbeſucher ausmachen und dafür ſorgen, daß
in dem noch keine 200 000 Einwohner zählenden Mittel-
ſtädtchen alle Hotels bis zu den nur auf A leiterartigen
Treppen erreichbaren Privatlogis überfüllt ſind. So tagten
kürzlich dort zu gleicher Zeit der internationale Studenten
kongreß, der in Lüttich eine „séanoe de la paix“ (Friedens-
kongreß) abhielt, der „congrès pour l'extension et la
culture de la langue française“ (Kongreß zur Aus-
breitung und Pflege der franzöſiſchen Sprache) und der
internationale Handelskammerkongreß. Gewiß iſt es der
letzte, der am meiſten allgemeine Beachtung zu beanſpruchen
berechtigt iſt, aber auch hier darf vor Ueberſchätzung des dort
Geſagten und Beſchloſſenen wohl gewarnt werden. Aller-
dings ließ das Aeußere nichts zu wünſchen übrig. 13
Staaten hatten offizielle Regierungsvertreter entſandt, die
etwa 1000 Mann ſtarken Delegierten gehörten 20 Nationen
an, darunter neben zahlreichen Engländern, Franzoſen und
Deutſchen Amerikaner, Spanier, Perſer, Ruſſen und
Japaner. Auch ein Renommier-Chineſe in Landestracht mit
dem unvermeidlichen Zopf fehlte nicht. Dazu hübſche Aus
flüge in die Umgegend, worunter Spaa und Brüſſel, eine

Soirée im Hotel de ville, ein glänzender Theaterabend, ein
verregnetes Gartenfeſt mit dito verregnetem Feuerwerk
Kongreßmitglied, was willſt Du noch mehr?

Doch es wurde auch Sitzung gehalten. Manchmal ge-
ſchah dies allerdings unter erſchwerenden Umſtänden. Denn
obgleich den Handelskammerdelegierten für ihre drei Be-
ratungstage der große Feſtſaal in der Ausſtellung einge-
räumt war, fanden die Teilnehmer zu ihrem Erſtaunen ſchon
am zweiten Tage einen großen Teil des Saales durch Aus-
ſteller der Bienenkultur beſetzt, die mit Bienenfleiß an ihren
Ausſtellungstiſchen herumhämmerten und erſt nach einem
regelrechten Kampf, in den ſich auch die Polizei miſchte, den
Kongreſſiſten das Feld für ihre Redeſchlachten überließen.
Uebermäßig heiß waren die Redeſchlachten aber nicht. Bei
dem farbloſen, weitſchweifiger Programm war es nur
natürlich, daß die Phraſe herrſchte: Der Handel iſt der
Friede, die Handelskammern ſind die Friedensbringer, inter-
nationale Handelskammerkongreſſe die Vorläufer des inter-
nationalen Friedens, und bald werden wir alle bilden „une
seule et mème grande famille mondiale (eine einzige
große Weltfamilie)

Als nun aber der zukünftigen Weltfamilie zu beſchließen
zugemutet wurde, daß ſie fortan jährlich etwa 100 000 Fres.
für ein ſtändiges internationales Kongreßbureau auf-
bringen ſollte, da war es mit dem gegenwärtigen Familien-
ſinn und der gegenwärtigen Einigkeit nicht weit her. Die
Bombe platzte ſchon in der Vorbeſprechung, und das war
gut. Es ſtellte ſich nämlich bei dieſer Gelegenheit heraus,
daß nicht nur, wie es den Anſchein gehabt hatte, die Belgier
die Arrangeure des Lütticher Kongreſſes und die Vorfechter
für ein permanentes, internationales Kongreßbureau ge-
weſen waren und noch waren, ſondern daß der Verein zur

Verſchlechterung der Handelsverträge, der ſich Handels-
vertragsverein nennt, dabei ſtark ſeine Finger im Spiele
hatte. Unter dieſen Umſtänden lag die Gefahr nahe, daß
das in Ausſicht genommene Weltbureau nicht nur nutzlos,
ſondern ſehr leicht direkt ſchädlich für unſer nationales Wirt-
ſchaftsleben wirken könnte. War es nun dem Handels-
vertragsverein ſchon paſſiert, daß in der von ihm ſelbſt be
rufenen internationalen Wirtſchaftlichen Konferenz vom
Mai d. Js., in der doch ein Hamburger noch ganz ver-
trauensſelig äußerte, „wir ſind hier zum größten Teil mehr
oder weniger Freihändler“, doch Stimmen laut wurden, die
ſich als überzeugte Schutzzöllner und Gegner eines Bureaus
bekannten, in dem der Handelsvertragsverein die erſte Geige
ſpielen würde, ſo ging es dieſem Verein in Lüttich noch viel
ſchlimmer. Zunächſt ſprachen ſich zahlreiche Vertreter von
Rheinland, von Weſtfalen und von Berlin im höchſten Maße
ſkeptiſch über den Wert eines ſolchen internationalen
Bureaus überhaupt aus, mit aller Macht aber wehrte man
ſich gegen ein Bureau, in dem eine durchaus einſeitige Wirt-
ſchaftsrichtung gemeint war damit wieder der freihänd-
leriſche Handelsvertragsverein die führende werden ſollte.
Unter dieſen Umſtänden konnte dem Kongreß nur der be-
langloſe Vorſchlag gemacht werden, daß er ein Komitee
wähle, welches den nächſten internationalen Kongreß vor-
bereite. Das Weltbureau unter der Aegide des Handels-
vertragsvereins war ſomit, hoffentlich für immer, gefallen,
ein Wechſelbalg war vor der Geburt geſtorben.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 24. September.

Die Bahn Lüderitzbucht-Keetmanshvoop.
Die „Deutſch-Südweſtafrikaniſche Zeitung“ beſchäftigt

ſich wiederum in zwei bemerkenswerten Artikeln mit der zur-
zeit wohl wichtigſten Frage des Schutzgebietes: dem Bau der
Eiſenbahn im Süden des Schutzgebietes. Wir müſſen uns
aus Raummangel verſagen, die Aufſätze hier ganz wieder-
zugeben und können nur die nachſtehenden beiden Abſätze
wiedergeben.

„Zur Bewältigung dieſer Anforderungen iſt der Eiſenbahnbau
im Süden eine abſolute Notwendigkeit; auch von einem Geſichts-
punkt aus, der nicht weſentlich der militäriſchen Beurteilung unter
liegt: vom Geſichtspunkte der Wirtſchaftlichkeit nämlich. Um dies
zu erkennen, ſollte, ſoweit es ſich nur ermöglichen läßt, ohne Verzug
eine Feſtſtellung der jetzigen Koſten des Transportweſens erfolgen.
Um viele, viele Millionen würde das Endergebnis der Kriegskoſten
ſich günſtiger ſtellen, wenn vor neun Monaten, als der Hottentotten-
aufſtand ausbrach, eine Eiſenbahn von Lüderitzbucht bis Kubub zur
Verfügung geſtanden hätte, oder auch, wenn damals ſogleich an den
Bau gegangen wäre, wie es ja beabſichtigt geweſen zu ſein ſcheint.
Aber auch jetzt wird es für das Reich noch nicht zu ſpät ſein, durch
den Bau der Eiſenbahn Millionen zu ſparen und damit gleichzeitig
den noch bevorſtehenden militäriſchen Operationen eine ſichere Baſis
zu ſchaffen.“

„Nichts führt den Eingeborenen ihre endliche Ohnmacht, die
Notwendigkeit des Unterliegens ſo klar zum Bewußtſein, wie der
Anblick des unwiderſtehlich vordringenden Schienenſtranges. Wenn
etwas, ſo wäre dies geeignet, den Krieg nicht durch Vernichtung
oder Vertreibung der Hottentotten aus dem Lande, ſondern durch
ihre Unterwerfung zu beenden.

Und wenn dem Lande doch noch ein lange dauernder Zuſtand
der Unſicherheit nicht erſpart bleiben ſollte, ſo würde die Eiſenbahn
die Grundlinie bilden, von der aus Beruhigung und Sicherung
allmählich vorſchreiten könnte. Jn der Tat erſcheint der Eiſenbahn-
bau jetzt als die wichtigſte Waffe, zu deren Anwendung man endlich
ſcheriten muß, und deren Gebrauch am letzten Ende die Summen
der Aufwendungen verringern wird.

Welche Wichtigkeit der Eiſenbahnbau in wirtſchaftlicher Be
ziehung für das Land haben würde, liegt auf der Hand. Woll-
ſchafzucht und Bergbau ſind die Erwerbszweige, auf denen die Zu-
kunft des Südens beruht. Beide ſind ohne Eiſenbahn nicht lebens-
fähig. Für beide würde das Vorhandenſein einer Eiſenbahnver-
bindung zur Küſte einen belebenden Anſporn bilden. Bauern und
Bergbauunternehmer könnten es wagen, Arbeit und Kapital in Be-
wegung zu ſetzen, weil ſie die ſichere Ausſicht hätten, das Gewonnene
auch zu verwerten. Die Entſcheidung der Frage, ob Eiſenbahnen
in Kolonien wirtſchaftlich erſt gerechtfertigt ſeien, wenn der Vorrat
an Ausfuhrprodukten ihre Rentabilität ſichert oder ob ſie auch als
Mittel, um eine wirtſchaftliche Tätigkeit erſt zu ermöglichen oder
zu beleben, gebaut werden dürfen, überheben uns heute die Ver-
hältniſſe.“

Der Bezirksbeirat von Keetmanshoop hat folgende Ein-
gabe an das Gouvernement gerichtet: „Der Bau der Eiſen-
bahn Lüderitzbucht-Kubub-Keetmanshoop erſcheint im wirt-
ſchaftlichen Jntereſſe notwendig, die ſofortige Jnangriff-
nahme zur Vermeidung einer Notlage durchaus erforderlich.“

Vom Schulſchiff „Stoſch“. Aus Las Palmas wird uns
gemeldet: Der engliſche Dampfer „Charterhouſe' traf hier ein
mit dem deutſchen Schulſchiff „Stoſch“ im Schlepptau, deſſen Steuer
beſchädigt iſt.

Stapellauf. Sonnabend mittag wurde auf der kaiſer-
lichen Werft zu, Danzig der Kreuzer „Erſotz Alexandrine“
vom Stapel gelaſſen. Die Taufe vollzog Oberbürgermeiſter
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Ehlers. Als Vertreter des Staatsſekretärs von Tirpitz war
Vizeadmiral von Ahlefeld anweſend. Der Kreuzer erhielt
den Namen „Danzig“.

Reichstagserſatzwahl. Amtliches Reſultat. Bei der am
19. d. M. im Wahlkreiſe Eſſen Stadt und Landkreis ſtattgehabten
Reichstagserſatzwahl wurden insgeſamt 86 020 Stimmen abge-
geben. Davon erhielt Johann Giesberts, Arbeiterſekretär in
M.-Gladbach (Ztr.), 35 500, Wilhelm Gewehr, Redakteur in Elber-
feld (Soz.), 28 728 und Dr. Niemeyer, Rechtsanwalt in Eſſen
(natlib.), 17 866 Stimmen. Es iſt mithin Stichwahl zwiſchen
Giesberts und Gewehr erforderlich.

Eine thüringiſche Union? Die Hildburghauſener
„Dorfztg.“ erörtert eingehend den romantiſchen Plan einer
„Thüringiſchen Union“, einer Wiedervereinigung der durch
Erbteilung unter den Zweigen desſelben Fürſtengeſchlechts
zerſplitterten Territorien zu einem ſtaatsrechtlichen Ganzen,
die Uebertragung der Regierung an den jeweilig Aelteſten
der erbfolgeberechtigten Glieder dieſer einzelnen Linien, die
Vereinigung der Stimmen der Bevollmächtigten zum
Bundesrat nach dem bisherigen Verhältnis und, ſoweit er
forderlich, die organiſche Zuſammenlegung der betreffenden
Reichstagswahlkreiſe. Jn Betracht kämen die Einzelſtaaten
der erneſtiner, ſodann die der ſchwarzburger, der
reußiſchen und der beiden mecklenburgiſchen Linien,
eventuell auch die beiden lippeſchen Lande nach Schlichtung
der Erſtreitigkeiten. Hinſichtlich der erneſtiniſchen Staaten
werden die Grundlagen folgendermaßen vorgezeichnet: Das
Großherzogtum SachſenWeimar-Eiſenach, die Herzogtümer
Sachſen-Koburg-Gotha, Sachſen-Meiningen und Sachſen-
Altenburg werden zu einem „Großherzogtum
Sachſen-Thüringen“ vereinigt, deſſen Flächeninhalt
ſich auf 9344 Quadratkilometer mit über 1000000 Ein-
wohnern belaufen, alſo etwa dem des Großherzogtums Heſſen
gleichkommen würde. Aus den einzelnen Territorien
würden, unter entſprechender Zuſammenlegung der zahl-
reichen Enclaven und Exclaven, Regierungsbezirke nach
preußiſchem Muſter gebildet, während die Hofhaltung und
Zivilliſten der bisherigen Fürſten beſtehen bleiben ſollen.
Das Schwergewicht in der Reform würde in der Ver
einheitlichung der Finanzverwaltung und in Konſolidierung
der Staatsſchulden liegen, und gerade auf dieſem Gebiete
könnte nach Anſicht des Verfaſſers außerordentlich viel ge-
wonnen werden. Die Staatshoheit ruht beim Großherzog,
der die Regierung vermittelſt eines Staats miniſteriums
und einer auf dem Zweikammerſyſtem beruhenden Landes-
vertretung führt. Bis zur Verwirklichung ſolcher Pläne
wird freilich wohl noch viel, viel Waſſer in der Werra an
Hildburghauſen vorbeifließen!

Von den 31 Verſicherungsanſtalten wurden im Juli 1905
gezahlt an Jnvalidenrenten 8,9 Mill. Mk. gegen 8,3 Mill. Mk. im
Juli 1904, an Krankenrenten 246 000 Mk. gegen 202 000 Mk.,
an Altersrenten 1,56 Mill. Mk. gegen 1,68 Mill. Mk., an Bei-
tragserſtattungen 727 000 Mk. gegen 648 000 Mk., im ganzen an
Rentenzahlungen 11,45 Mill. Mk. gegen 10,83 Mill. Mk.
Das iſt ein Mehr von über 600 000 Mk. Die Steigerung fällt,
wie gewöhnlich, ganz überwiegend auf die Jnvalidenrenten;
Krankenrenten und Beitragserſtattungen zeigen ein geringes Mehr
von zuſammen 120 000 Mk., während die Altersrenten um den
gleichen Betrag zurückgegangen ſind. Der Erlös aus Bei-
tragsmarken betrug im Auguſt d. Js. 12,01 Mill. Mk. gegen
11,36 Mill. Mk. im Auguſt 1904. Auch dieſe neuerliche Steige-
rung um faſt 650 000 Mk. (Föägfen 1 Mill. Mk. im Juli) beſtätigt
die Annahme, daß der Rückgang des Erlöſes im Juni d. Js. eine
Ausnahme von der Regel darſtellte.

Ruſſiſche und japaniſche Beſtellungen in Deutſchland. Jn
London werden Klagen laut über die neueſten Siege, welche die
deutſche Jnduſtrie über die engliſche Jnduſtrie errungen hat. Die
großen engliſchen Schiffswerften verſuchten Aufträge für den Bau
ruſſiſcher Kriegsſchiffe zu bekommen, aber diejenigen
Schiffe, die nicht in Rußland ſelbſt beſtellt werden, werden in
Deutſchland gebaut. Dadurch wandern nach Deutſchland
viele Millionen Rubel, welche die Engländer gern für

Der Spieler.
Von Maurice Level.

Jm Spielſaale des Kurhauſes ſaßen zahlreiche Herren
und Damen am grünen Tiſche verſammelt, aber obwohl die
Goldſtücke und die Banknoten unter den ſchwarzen Stäben
der Croupiers noch immer hin- und hergeſchoben wurden,
ließ die Partie doch nach, und das Jntereſſe ſchien zu er-
lahmen. Nur von Zeit zu Zeit wiederholten die Croupiers
mit eintöniger Stimme in faſt gleichmäßigen Zwiſchen-
räumen dieſelben Sätze: „Faites vos jeux Vos jeux
sont faits Rien ne va plus!“ Es bildeten ſich
Gruppen, und man wartete darauf, daß die wirklichen
Spieler, die ſtets große Summen auf den Teppich warfen,
den Saal betreten ſollten, was indeſſen immer erſt der Fall
war, wenn das Theater ſeine Pforten geſchloſſen hatte. Plötz-
lich trat ein beliebter „Stammgaſt“ in den Saal Jordal.

„Aha, das riecht nach Pulver,“ ſagte eine Stimme,
„Guten abend, Jordal.“

„Du willſt ja wohl heute die Bank ſprengen?“
„Sonſt ſpringe ich vielleicht ſelbſt in die Luft,“ erklärte

der andere lächelnd.
„Nein, nein, 'mal ernſt geſprochen, Du willſt alſo heute

den großen Coup verſuchen?“
„Auf jeden Fall; entweder erhole ich mich wieder,

oder
„Was wird denn im Theater gegeben, das dauert ja

heute ſo lange,“ unterbrach der andere, „Du warſt doch im
Theater

„Nein, ich habe unter den Bäumen friſche Luft geſchöpft
und dabei meine Zeitung geleſen.“

„Das iſt mir ſchon ſeit acht Tagen nicht paſſiert,“ er
klärte ſein Gegenüber, ein gewiſſer Frsmont. „Jn dieſer
verteufelten Gegend intereſſiert man ſich ja für nichts weiter
als für den Spielſaal, für das oder jenes Syſtem, für
Rouge et noir, und ſelbſt die Landſchaft läßt einen kalt;
man fragt nach der herrlichen See und den prächtigen
Bäumen ebenſo wenig wie nach den Ereigniſſen in Paris.
Was gibts denn Neues?“

„Ach, eigentlich gar nichts.“
„Die Politik?“
„Schweigt augenblicklich vollſtändig Gott ſei Dank.“
„Na, und weiter?“
„Weiter wüßte ich auch nichts Das einzige Jnter-

eſſante, was in den Zeitungen ſteht, iſt eine Lokalnotiz,
deren Held eine etwas ungewöhnliche Perſönlichkeit zu ſein

ſich in Anſpruch genommen hätten. Deutſchland wird aber, wie
es heißt, auch von Englands Verbündetem Japan auf Koſten
Englands bevorzugt, und das iſt eine beſonders bittere Pille für
Großbritannien. Japan hat große Beſtellungen an Ge
ſchützen, Schiffspanzern und anderem Kriegsmaterial in Deutſch
land gemacht. Jm Jntereſſe unſerer Jnduſtrie können wir
nur wünſchen, daß ſich dieſe Meldung beſtätigt. Man ſieht aber,
worin Englands Wut gegen Deutſchland ihren Hauptgrund hat!

Die reichſte Partei.
Als Grund für den Rückgang der ſozialdemokratiſchen

Stimmen bei den letzten Reichstagsnachwahlen gibt der
Parteibericht unter anderem auch den an, daß die Gegner
der Sozialdemokraten „durch ihre wirtſchaftliche Macht über
Mittel verfügen, die uns nicht zu Gebote ſtehen.“ Dieſe Be
gründung wirkt geradezu lächerlich, wenn man damit die
gewaltigen Summen vergleicht, die der ſozialdemokratiſchen
Partei zufließen und die im laufenden Jahre die Höhe von
723 069 Mk. erreicht haben. Keine andere Partei hat auch
nur im entfernteſten ſolche Einnahmen.

Die Gelder, die die Sozialdemokratie für Parteizwecke
zuſammenbrachte, ſind immer ſchon bedeutend geweſen und
haben in den letzten 15 Jahren 5,37 Millionen Mark be
tragen, wovon durch den „Vorwärts“ allein faſt 1,2 Mill.

Mark erzielt worden ſind. Von dieſen Geldern ſind nicht
weniger als 928 300 Mk. als Reſervekapital beiſeite gelegt
worden. Einen ganz beſonderen Aufſchwung hat das Partei-
budget der Sozialdemokratie ſeit dem Jahre 1902 genom-
men. Bis dahin bewegte es ſich ungefähr in den Grenzen
von 220 000--330 000 Mk. Jm Jahre 1903 aber ſchnellte es
auf 628 247, 1904 auf 620 792 und 1905 ſogar auf 723 069
Mark in die Höhe. Dieſer Aufſchwung in den Finanzen iſt
auf die höheren Beiträge der einzelnen Wahlkreiſe zurückzu-
führen. Gab es doch Wahlkreiſe mit mehr als 10 000 ſozial-
demokratiſchen Stimmen, die zu den Einnahmen der Haupt-
kaſſe nichts beiſteuerten und die nicht einmal die aus der
Parteikaſſe ihrem Abgeordneten zugewendeten Reichstags
diäten bezahlten.

Jetzt macht die ſozialdemokratiſche Partei einen neuen
Anlauf, um ihre Finanzen noch mehr zu beſſern. Eine
auf dem Parteitage in Bremen eingeſetzte Kommiſſion hat
nämlich dem Parteitage in Jena einen Vorſchlag unter
breitet, wonach die Wahlkreiſe mindeſtens 25 v. H. ihrer
aus den Beiträgen und Eintrittsgeldern ſich ergebenden Ein-
nahme an die Hauptkaſſe abzuführen haben. Um dieſe Ein-
nahmen zu beaufſichtigen, ſoll in den Satzungen vorge
ſchrieben werden, daß von den Vertrauensmännern jährlich
bis zum 15. Juli Bericht zu erſtatten iſt über die Zahl der
im Wahlkreiſe organiſierten Genoſſen, die Höhe der von
den Mitgliedern erhobenen Parteibeiträge und die Summe
der geſamten Einnahmen. Es iſt wahrſcheinlich, daß eine
derartige bei jeder anderen Partei unerhörte Zwangs-
beſteuerung auf dem Parteitage in Jena durchgeht. Um
wieviel dann das rote Budget in die Höhe ſchnellen wird,
läßt ſich gar nicht vorher ſagen, da über die Einnahmen der
einzelnen Wahlkreiſe bisher keine Anhaltspunkte vorliegen.
Man tut gut, auf dieſen Programmpunkt der Jenenſer
Tagung ein ſcharfes Auge zu haben. Auf jeden Fall iſt es
angebracht, auf dieſe (vielfach freilich durch den berüchtigten
Terrorismus der ſozialdemokratiſchen Leitung erzwungene)
Opferwilligkeit der Sozialdemokraten immer und immer
wieder hinzuweiſen; denn ſie iſt das Geheimnis des ſozial-
demokratiſchen Erfolges.

Nach dem Kriege.
Freitag abend und zeitig Sonnabend früh ſind in

Tokio 22 Perſonen verhaftet worden. Sie ſind beſchuldigt,
Anregung zu den jüngſten Unruhen gegeben zu haben.

Das im Hafen von Port Arthur geſunkene Schlachtſchiff
„Retwiſan“ iſt am Freitag wieder flott gemacht worden.

Die Lage in Rußland.
Attentat. Auf den Direktor der Aktienbrauerei

Kijok Co., Zaremba, in Warſchau iſt ein Anſchlag ver
übt worden. Zaremba wurde durch einen Revolverſchuß

etötet.a Die Börſenkaufmannſchaft in Moskau hat den zurzeit dort

weilenden Finanzminiſter Kokowzow erſucht, dem Kaiſer ein Geſuch
um Anwendung des allgemeinen Zolltarifs für ausländiſche Waren,
welche nach Oſtſibirien auf dem Land oder Waſſerwege eingeführt
werden, zu unterbreiten. Kokowzow erklärte, perſönlich teile er
die Anſicht der Kaufmannſchaft bezüghich der Notwendigkeit eines
Zollſchutzes für Sibirien, wo die zollfreie Einfuhr wegen des
Krieges geſtattet worden war. Für Sibirien, als Abſatzgebiet der
Erzeugniſſe der jungen ruſſiſchen Jnduſtrie, erſchienen ihm Schutz
zölle notwendig. Der Miniſter teilte ferner mit. er projektiere
eine Ermäßigung des Eiſenbahntarifs für Kohlen nicht nur für die
Beförderung von den ruſſiſchen Kohlengruben her, ſondern auch
aus der Richtung von den baltiſchen Häfen und der Landesgrenze

zur Erleichterung der Einfuhr von ausländiſcher Kohle. Den
Weichſel- und den baltiſchen Bahnen werde der Ankauf von
10 Millionen Pud Auslandskohle geſtattet. Für die Jnduſtrie
zweige, welche unumgänglich Naphtha brauchen, werde die Einfuhr
von Naphtha aus Rumänien und Galizien zugelaſſen werden, wobei
der Eiſenbahntarif ermäßigt und der Zoll erlaſſen werden ſoll.

Studentenverſammlung in Moskau. Von den 6000
Studenten der Univerſität Moskau hielten 1814 eine Ver-
ſammlung ab, in der vier Programme aufgeſtellt wurden.

Ein von 231 Studenten unterzeichnetes Programm erklärt:
Die Unterzeichneten geben den paſſiven politiſchen Kampf, den
Streik, auf und betreten wiederum die Univerſitätsräume, aber
ausſchließlich zum Zwecke revolutionärer Agitation und Propa
ganda unter den breiten Schichten der Bevölkerung. Die Uni-
verſität, ſo heißt es in dem Programm, verwandelt ſich jetzt in
eine revolutionäre Tribüne. Ein z weites Programm
mit 1202 Unterſchriften erklärt die Abſicht, die Moskauer Uni-
verſität zu einem Revolutionsherd zu machen und ihre Audi-
torien in eine politiſche Schule zu verwandeln. Dies ſolle aber
nicht ausſchließen, daß denjenigen, die unter den gegebenen Ver-
hältniſſen ihren Studien obliegen können, die Möglichkeit dazu
erhalten bleibe. Ein drittes Programm mit 102 Unter-
ſchriften hält an der Obſtruktion als der für die Studenten einzig
möglichen Form des politiſchen Kampfes feſt und erachtet die
Fortſetzung der Obſtruktion für notwendig. Das vierte
Programm mit nur 9 Unterſchriften ſpricht ſich für die
Eröffnung der Vorleſungen aus und erklärt, eine parallel gehende
politiſche Erziehung beeinträchtige die Studien nicht. Von den
an der Verſammlung teilnehmenden Studenten ſtimmten im
ganzen 1736 ab.

Der in Tiflis getötete Deutſche. Der deutſche Untertan
Joſef Jorbſchatt iſt bei Agdam, einem in der Nähe
von Schuſcha gelegenen Orte, getötet worden. Die Leiche
wurde bisher nicht gefunden. Der deutſche Konſul hat bei
den Ortsbehörden energiſche Vorſtellungen erhoben und
General Takaiſhwili hat ſofort Jnſtruktionen erteilt, damit
die näheren Umſtände aufgeklärt und nach dem Verbleib
der Leiche geforſcht werde.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Der Kaiſer
empfing Sonnabend gegen 11 Uhr in der Hofburg zu Wien
Graf Andraſſy, Graf Apponyi, Baron Banffy, Franz
Koſſuth und Graf Alada Zichy. Er forderte dieſelben auf,
als Vertreter der Majorität des ungariſchen Reichstages, auf
Grund eines annehmbaren und in voller Berückſichtigung
der von der Krone aufgeſtellten Bedingungen ausgearbeiteten
Regierungsprogramms Vorſchläge zur Bildung eines parla-
mentariſchen Kabinetts zu machen. Dieſe Bedingungen
lauten folgendermaßen

1. Die militäriſchen Fragen, inſofern ſie die Kommando-
und Dienſtſprache betreffen und in denen eine Nachgiebigkeit
abſolut ausgeſchloſſen iſt und hleibt, werden aus dem Pro
gramm ausgeſchaltet. 2. Die Grundlagen der pragmatiſchen
Gemeinſamkeit, ſowohl in Bezug auf die Armee, als auch in Be
zug auf die auswärtigen Vertretungen bleiben vollkommen un

Hand angefallen, Paſſanten auf offener Straße am hellen
lichten Tage beraubt, und bei allen Unternehmungen war
ein und dasſelbe Jndividuum im Spiel. Dabei iſt der Kerl
nicht zu finden. Und wenn man irgend eines ſeiner Opfer
mit dem Meſſer in der Bruſt aufhob, ſo fand man ſtets ſeine
Viſitenkarte, die er manchmal ſogar bei dem Portier des
geplünderten Hauſes abgegeben und die auf einem eleganten
Briſtolkarton den Namen Faccchini trägt. Ueberall will man
ihn geſehen haben. Geſtern war er angeblich in Paris,
dieſelbe Nacht hat ihn jemand in London erkannt, man hat
ihn über die Dächer verfolgt, gehetzt und gejagt wie ein
wildes Tier, und ſobald man die Hand nach dem Manne
ausſtreckte, war er verſchwunden, in den Erdboden geſunken.
wie davongeflogen.“

„Ja, davon habe ich gehört. Man hat mir es
wäre ein Bandit der guten Geſellſchaft, ein deklaſſiertes
Jndividuum, das ſogar im Verbrechen wie ein Gentleman
auftritt, eine Art Cartouche“) der Neuzeit.“

„Ach Gott, man ſagt ſo viel Vielleicht iſt es ganz
einfach ein entſchloſſener Verbrecher, der gleichzeitig ebenſo
kühn wie klug auftritt, und mit dem die Polizei wohl ſchwer-
lich fertig werden wird, obwohl ein Preis auf ſeinen Kopf
geſetzt iſt.“

„Viel?“
„25 000 Francs.“
„Jmmerhin ein wertvoller Menſch.“
„Mach' doch keine Witze,“ ſagte Jordal lachend.
Plötzlich ſtrömte eine aufgeregte, lärmende Menge in

den Saal, die ſich an den Tiſchen niederließ. Wie eine wilde
Meute ſtürzte ſie an den grünen Teppich, und in der über-
hitzten Atmoſphäre machte ſich der Duft betäubender
Parfüms und ſcharfer Zigaretten bemerkbar. Jn grelle
Farben gekleidete Frauen, die Hände mit Ringen über-
laden, gingen von einem Stuhle zum anderen, beobachteten
das Spiel, ließen die Spitzen ihrer Kleider rauſchen und
beobachteten, wo ein Platz frei würde, um mit nervöſer
Hand, die Banknoten in ihren Fingern zerknitternd, das
Gold auf den grünen Teppich zu werfen.

Ein halbdurchſichtiger Nebel erhob ſich langſam, der in
die Augen biß; der Spieleifer machte ſich immer mehr be-
merkbar, und aus dieſer Menſchenmenge erhob ſich ein

Louis Dominique Cartouche, berühmter franzöſiſcher
Gauner und Hauptmann einer Räuberbande, die durch ihre Frech-
heit Paris in Schrecken ſetzte. Er wurde 1721, mit 28 Jahren,

hingerichtet Red.

grollendes Gemurmel, aus dem man einzelne haſtige
Phraſen verſtand:

„Alles auf eine Karte?“
„Alles.“
„Faſtes vos jeux. Rien ne va plus.“
„Mit dieſen ewigen Worten warfen die Croupiers, die

ſich wieder in ihren Stühlen aufgerichtet, mit haſtiger Geſte
das Geld den Gewinnenden hin, fegten mit ihren Rackets
über das grüne Tuch, und das Spiel wurde immer heftiger
in der beſtändig anwachſenden Menge, ſodaß die Teilnehmer
bald den Begriff der Zeit, des Vermögens und des ihnen
drohenden Verderbens verloren.

„50 Louisd'ors liegen in der Bank.“
„Jch halte.“
„100 125 150 ſagte Jordal. „Jch halte

150 noch einmal zum dritten Male. 150 Louisd'ors
liegen in der Bank.“

Jordal näherte ſich dem Tiſche, ſetzte ſich, reichte dem
Croupier ſeine Banknoten hin, und die Taille begann. Zu-
erſt machte ſich nur eine geringe Aufregung bemerkbar, doch
die Aufmerkſamkeit ſtieg, als er zwei-, dreimal hinter-
einander auf beiden Tableaus gewann. Von jetzt ab verließ
ihn das Glück keinen Augenblick mehr. Die Spieler, die
zuerſt heftig gegen ihn pointiert hatten, zögerten und ver
ringerten ihre Einſätze.

Nur ein einzelner verdoppelte noch immer und ſpielte
mit unerſchütterlichem Phlegma, ohne daß eine Muskel
ſeines Geſichts zitterte. Mit derſelben gleichmütigen Be-
wegung gab er die Karten und holte ſeine Banknoten aus
der Brieftaſche. Er antortete auf die Fragen des Croupiers
nur mit einem Kopfnicken, ohne ſcheinbar zu bemerken, daß
ſich die allgemeine Aufmerkſamkeit auf ihn gerichtet hatte.
Man beugte ſich eifriger über den Tiſch und beobachtete in
ſeiner Haltung und ſeinem Blick das plötzliche Aufblitzen
der Angſt. Doch ſeine halbgeſchloſſenen Augen blieben un-
durchdringlich, ſeinen Mund umſpielte ein verächtliches
re und auf ſeinem unbeweglichen Geſicht war nichts
zu leſen.

„Der Mann iſt toll, verrückt, oder er iſt ein Millionär,“
murmelten einige Stimmen.

Die Stimme des Croupiers übertönte das Klappern des
Goldes und das leiſe Kniſtern der Banknoten.

1250 Louisd'or liegen in der Bank. Paſtss vos
jeux!“

Der Unbekannte legte ſeine Brieftaſche vor ſich hin und
öffnete zum erſten Male den Mund.

„Jch halte die 1250 Louisd'or.“
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on 7 J. berührt. 3. Die Reviſion der 1867er Baſis, ſofern es ſich um
wirtſchaftliche oder ſonſtige, das Verhältnis zwiſchen Oeſterreich
und Ungarn tangierende Fragen handelt, wird nicht einſeitig
zwiſchen der Krone und der ungariſchen Nation, ſondern nur
im Wege eines von der Sanktion des Kaiſers abhängigen Kom-
promiſſes zwiſchen beiden Staaten der Monarchie unter Inter
vention der beiderſeitigen Regierungen und von den dazu er
nannten Parlamentsdeputationen erfolgen; 4. ſoll die Ver
pflichtung übernommen werden, daß die Staatsnotwendigkeiten,
nämlich der Staatsvoranſchlag, die ordentliche Rekrutierung
und die Handelsverträge votiert und die Wahlen der Dele-
gationen und der Quotendeputation vorgenommen werden;
5. ſoll die Verpflichtung übernommen werden, daß die Koſten-
deckung für jene militäriſchen Forderungen, von denen die letzten
Delegationen Teilbeträge für die Jahre 1904/05 bewilligt haben,
ferner eine auf Grund der zweijährigen Präſengdienſtpflicht ein
zubringende Wehrvorlage, votiert werden.

Der Kaiſer hielt den genannten Herren in ebenſo väter-
licher wie eindringlicher Weiſe die Verantwortung vor, welche
ſie auf ſich laden würden, wenn die Koalition durch ſtarres
Feſthalten an ihrem bisherigen Standpunkte das Streben
nach Unerreichbarem einer vernünftigen Geſundung der bis
herigen Verhältniſſe, mit denen unſägliches Elend und Leid
über das Land und Volk in Ungarn in immer drohenderer
Geſtalt verbunden iſt, vorziehen würde. Eine weitere Mel-
dung beſagt:

Wien, 23. Sept. Wie die „Neue Freie Preſſe“ be-
richtet, dauerte die Audienz der Führer der ungariſchen
Koalition vier Minuten. Nachdem der Kaiſer das Pro-
gramm verleſen hatte, auf deſſen Grundlage er bereit ſei,
der jetzigen Majorität des Reichstages die Regierung zu
übergeben, verwies er die Führer an den Grafen
Goluchowski, welchen er ad hoc bevollmächtigt habe.

Bei Redaktionsſchluß läuft noch folgende Meldung ein:
Wien, 23. Sept. Die Vertreter der ungariſchen

Koalition begaben ſich 12140 Uhr zum Miniſter Goluchowski
und erklärten, ſie ſeien nicht in der Lage, mit ihm über die
ſchwebenden Fragen in der ungariſchen Kriſe zu verhandeln,
da ſie zur Führung der Verhandlungen nur Ungarn für
kompetent erachteten.

Schweden und Norwegen.

An der Grenze.
Nach einer Anfrage des „Svenska Telegram Byran“ beim

Landesverteidigungsdepartement in Stockholm wurde dort erklärt,
daß die ſchwediſchen Grenzbewachungsabteilungen gleichzeitig mit
den norwegiſchen den Befehl erhalten hätten, ſich der Grenze nicht
mehr als auf einen Kilometer Abſtand zu nähern.

Die Delegierten in Karlſtad.
Die Konferenz iſt Sonnabend abend kurz nach 6 Uhr be

endigt worden. Amtlich wird mitgeteilt, daß es gelungen iſt, ein
Uebereinkommen zu erzielen. Die Protokolle ſollen Anfang nächſter

gleichzeitig in Stockholm und Chriſtiania veröffentlicht
werden.

Bei Schluß der Redaktion erhalten wir noch folgende Meldung:

Paris, 23. Sept. Der „Temps“ meldet, daß einer ſeiner
Mitarbeiter vom König von Schweden in Audienz empfangen
worden ſei und daß der König ihm dabei folgendes geſagt habe: Die
Norweger haben ſich ſchlecht benommen, um ſo ſchlechter, als ſie
die Welt glauben machen wollten, daß der Bruch durch meine
Schuld unvermeidlich geworden ſei. Das iſt ein willkürliches und
unlauteres Entſtellen der Tatſachen. Jch habe den Norwegern nur
Gutes getan; aber ich bin König von Schweden und Norwegen,
und ich konnte als ſolcher nicht gutheißen, was den Jntereſſen
meiner ſchwediſchen Untertanen zuwider lief. Aus dieſer
unparteiiſchen Haltung machten mir die Norweger einen Vorwurf,
auch die Schweden, daß ich nicht ſofort mobiliſieren ließ. Aber
ein Krieg iſt wohl das traurigſte. Die Einheit wird nicht wieder
hergeſtellt werden. Perſönlich bin ich überzeugt, daß niemals einer
meiner Söhne oder Enkel König von Norwegen werden wird; weder
die Königin noch ich möchten uns von unſeren Kindern trennen.

Jordal zögerte einen Augenblick. Sollte er aufſtehen,
einem anderen ſeinen Platz überlaſſen, oder die Chancen
noch zum letzten Male verſuchen? Ob das Glück auch dies-
mal Stand hielt, oder ob er mit einem einzigen Schlage
ſeinen ganzen Gewinn wieder verlor? Fetzt richtete ſich die
allgemeine Aufmerkſamkeit auf ihn.

e hatte der Croupier ſeine Bewegung gemerkt und
agte:

„Ein Platz wird
„Vorwärts,“ ſagte Jordal mit lauter Stimme, indem er

nervös Karten gab.
Dann drehte er langſam ſeine Karte um und ſagte:
„Neun!“
Der Unbekannte warf einen Blick auf die ſeine,

ſchleuderte ſie dann hin und ſtieß ſeinen Stuhl zurück.
Die Hände auf den Tiſch gelehnt, den Körper etwas

nach hinten zurückgebogen, wartete Jordal, doch der Un-
bekannte, der aufgeſtanden war, rührte ſich nicht, und die
beiden Männer blickten ſich ſtarr an, während die Menge,
die dieſe Pauſe nicht verſtand, ſich immer dichter um ſie
drängte.

„1250 Louisd'or, meine Herren,“ ſagte der Croupier.
Der Unbekannte ſchien aus einem Traume zu erwachen,

dann wandte er ſich an Jordal.
„Jch habe ſie nicht, mein Herr.“

„Mein Herr,“ verſetzte Jordal, „hier wird nicht auf
Ehrenwort geſpielt ich kenne Sie nicht. Hätte ich ver-
loren, hätte ich bezahlt. Und Sie haben eine ſolche Summe
mit einer leeren Brieftaſche gehalten!?“

Das Publikum, das dem Verlierenden ſtets feindlich
gegenüberſteht, murmelte, als hätte ſich jeder durch die Hand-
lungsweiſe des Fremden verletzt gefühlt.

„Mit ſolchen Leuten muß man reinen Tiſch machen.“
„Das iſt ſtark!“
„Das iſt ja ein Diebſtahl!“
Der Unbekannte maß ſeine Nachbarn vom Kopf bis zu

den Füßen.
„Jch könnte Jhnen ſagen, meine Herren, daß man zur

Tilgung einer Spielſchuld, die bekanntlich eine Ehrenſchuld
iſt, 24 Stunden Zeit hat, doch ich habe meine Partner nie
an laſſen und will heute abend nicht den Anfang
machen.“

Dann wandte er ſich an Jordal.
„Mein Herr, in Gegenwart aller Anweſenden gebe ich

mich in Jhre Hände. Jch ſchulde Jhnen 25 000 nes,
mein Kopf iſt ſoviel wert. Jch heiße Facchini Machen
Sie ſich bezahlt.“
Bei dieſen Worten zog er, bevor ihn noch jemand

hindern konnte, einen Revolver aus der Taſche und ſchoß ſich
eine Kugel vor den Kopf.

Afrika.

Spanien und die Riffpiraten.
Der Gouverneur von Ceuta ſandte eine Abteilung Marine

Infanterie ab, um die Poſten des äußeren Lagers zu verſtärken,
da man einen Angriff der EingeborenenStämme befürchtet.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Ein Beſuch bei der Deutſchen Kontinental-Gas- Geſellſchaft
in Deſſau. Aus Deſſau meldet der „Anhaltiſche Staats-Anz.“
unterm 20. September: Heute weilten über 80 der hervorragendſten
wiſſenſchaftlichen und praktiſchen Vertreter des Gasfaches in
unſern Mauern, darunter von Trägern bekannter Namen Herr
Geh. Hofrat Prof. Dr. Bunte aus Karlsruhe, Herr Direktor
Körting, Vorſitzender des Deutſchen Vereins von Gas und
Waſſerfachmännern, aus Hannover, Herr Prof. Lunge aus
Zürich, ferner die Direktoren der meiſten großſtädtiſchen Gas-
anſtalten Deutſchlands, die Leiter der hervorragenden deutſchen
Gasgeſellſchaften, auch Vertreter vieler ausländiſchen Gasgeſell-
ſchaften und Gaswerke (Baſel, Bern, Genf, Zürich, London,
Brüſſel, Wien, Trieſt u. a.). Die Herren folgten einer Ein
ladung der Deutſchen Kontinental-Gas-Ge-ſellſchaft hierſelbſt zur Beſichtigung der ſeit einigen Monaten
in der hieſigen Gasanſtalt im Betrieb befindlichen Ofenanlage
mit vertikalen Retorten, einer nach mehrjährigen Ver-
ſuchen erfolgreich durchgeführten Konſtruktion des Herrn Dr.
J. Bueb. Nach Beſichtigung der Anlage wurden die Gäſte im
Sitzungsſaale der Geſellſchaft durch Herrn Generaldirektor Dr.
von Oechelhaeuſer begrüßt und Herr Dr. Bueb erläuterte
in einem längeren Vortrage die neue Anlage, für deren Verwertung
ſich eine G. m. b. H., die „Deſſauer Vertikal-Ofen-
Geſellſchaft“ mit dem Sitze in Berlin gebildet hat.

Die Filiale der Magdeburger Privat-Bank, Halle a. S.,
ſagt in ihrem uns unterm 23. er. überſandten

Wochenbericht über Kaliwerte
u. a. folgendes:

Der Kalikuxenmarkt zeigte, nachdem die Spekulation mit
weiteren Verkäufen in Ausbeutewerten zurückhielt, ein weſentlich
ruhigeres Gepräge und war die Grundtendenz als feſt zu be-
zeichnen. Von ſchweren Werten wurden zu den gewichenen
Preiſen mehrfach in Aleyandershall, Burbach,
Carlsfund Geſchäfte getätigt, dagegen lagen Glückauf-
Sondershauſen, Hohenfels, Neuſtaßfurt und Wil-
helmshall merklich vernachläſſigt. Mittelwerte haben
nennenswerte Veränderungen nicht zu verzeichnen. Von kleinen
Werten waren Hermann II und Jmmenrode bevorzugt.
Lebhaftes Geſchäft war noch in Rothenfelde, die auf
günſtige Bohrberichte ihren Kurs ca. 300 erhöhen konnten.
Aktien lagen ruhig, konnten jedoch ihre Kurſe nicht behaupten.

y. Hamburgiſche Elektrizitätswerke. Die Generalverſamm
lung genehmigte die Abrechnung ſowie die Verteilung von 72 96
Dividende und beſchloß ferner die Ausgabe von 5 Millionen Mark
Obligationen.

Die Generalverſammlung der Bank für induſtrielle
Unternehmungen genehmigte die Dividende von 418 Der Vor-
ſitzende teilte mit, daß neue Geſchäfte zurzeit nicht vorlägen.

—-y. Rheiniſch-Weſtfäliſche Kalkwerke. Jn der letzten Auf-
ſichtsratsſitzung wurde beſchloſſen, der am 28. Oktober cr. ſtatt
findenden Generalverſammlung wieder eine 7 Sige Dividende vor
zuſchlagen.

—-y. Die Jnternationale Bohrgeſellſchaft. Köln, 23. Sept.
Wie die „Köln. Ztg.“ hört, iſt es der Jnternationalen Bohr-
geſellſchaft gelungen, in der letzten Zeit eine weitere Anzahl von
Feldern, ſowohl Kohlen- wie Kalifeldeen, zu verkaufen. Es
handelt ſich um zwölf Felder im weſtfäliſchen und zwei Felder-
Gruppen im Aachener Kohlenbezirk. Die verkauften Kalifelder
liegen im Hannoverſchen und in der Nähe von Halle. Der
geſamte Erlös aus dieſen Geſchäften ſtellt ſich auf 10 Millionen
Mark, woran wiederum ein anſehnlicher Nutzen erzielt worden iſt.

Vereinigte Pinſelfabriken in Nürnberg. Das Geſchäfts
jahr 1904,/05 ſchließt mit 757 351 A. (im Vorjahre 739 282
Rohgewinn ab; nach Abzug von 172 463 für Abſchreibungen,
Tantièmen, Wohlfahrtsfonds, ferner nach Zuweiſung von 50 000
Mark zur Spezialreſerve (wie im Vorjahre) verbleiben 534 887
(528 309 Reingewinn, woraus wiederum 1216 96 Dividende
verteilt und 66 137 (59 559 auf neue Rechnung vor-
getragen werden ſollen.

Kredite an Landwirte. Madrid, 283. Sept. Der
Aufſichtsrat der Bank von Spanien hat beſchloſſen, die Bildung
lokaler Geſellſchaftten zur Kreditgabe an Landwirte zu unterſtützen.

TagesMarktverichte.
Preisberichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.

Berlin, 23. September 1905.
Tägliche Börſennotierungen des Auslandes

auf Grund heutiger eigener Depeſchen in Mark per Tonne aus
ſchließlich Fracht, Zoll, Speſen und Qualitätsunterſchiede

am 23. September voriger Kurs
Newyork Weizen loko 9! Cts. 140,55 89 Cts. A. 138,65
Chicago Sept. 85 Cts. 131,50 848 Cts. 130,35
Liverpool Dezbr. 6 ſh. 98 d. 152,55 6 ſh. 87 d. 151,60
Odeſſa loko 94 Kop. 123,50 94 Kop. 323,50
Riga loko 984 Kop. 129,40 98 Kop. 128,75Paris Sept. 22,95 Fes. 186,25 22,90 Fes. 185,85
Antwerpen Fcs. Fcecös.Budapeſt Okt. 15,82 Kr. 134,55 15,84 Kr. 134,80BuenosAires* Weizen loko et. pap. 6990 ctvs. pap. 122,85
Odeſſa Roggen loko 80 Kop. 105,10 80 Kop. 105,10
Riga loko 87 Kop. 114,30 86 Kop. 113,00
Antwerpen Fcs. Fres.Odeſſa Hafer Kop. Kop.Riga loko 79 Kop. 103,80 79 Kop. 103,80
Odeſſa Futtergerſte loko 66 Kop. 86,70 66 Kop. 86,70
Riga u loko 72 Kop. 94,60 72 Kop. 94,60g

NewYork Mais Sept. 59 Cts. 97,65 59 Cts. „97,65
Odeſſa D Kop. De Kop. TBudapeſt Kr. Kr.Antwerpen Fres. Fres.Buenos Aires* loko ct. pap. 495 ctvs. pap. 88,10

bofr. Buenos Aires.
racht von Odeſſa nach Hamburg 11 nach Rotterdam 10,50 c.
r acht von Nicolajew nach Hamburg 11 nach Rotterdam 10,50
oggen: Fracht von Riga nach Hamburg A, nach Rotterdam

5,15 Roggen Fracht von Riga nach Stettin 5,00
Roggen Fracht von Argentinien nach St. Vincent 14,80 nach

direkten Häfen 12,25 C.
Die Frachten verſtehen ſich per 1000 kg.

Tägliche ausländ. Offerten in Mark per Tonne einſchließlich
FrachtZollSpeſen.

Hamburg, 23. September. Weizen: Kanſas II Dezember
181 Redwinter September 1741 Donauer 76/77 kg prompt
169 A. Südruſſ. 9,35 Pud prompt 175 C. bez. La Plata 88 Kg
prompt 178 Roggen: Südruſſ. 95 Pud Okt. Nov. 156
Türk. Okt. Nov. 152 c. Donau-Bulg., 72/73 kg Oktober 1541
Hafer: Amerik. Clipped II September 38 lbs. 1394 C bez., Oktober
140 C. bez., November 140 c bez., ſchwimmend 139 C bez. 2
Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 kg ſchwimmend 1184 und
bez., Oktober 120 bez., November 121 C bez., 66/67 kg ſchwim
mend 124 bez. Mais: Mixed Dezember Rye terms Golfhäfen
116 c bez., erſte Hälfte Januar dreihäfig 116 c bez., Oktober 129
La Plata Aug.Sept. 123x Ac., Sept. Okt. 124 A.

Magdeburg, 23. Sept. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen ruhig,
engliſcher gut 160-—163 mittel 152 158 gering 140 145
do. Sommer gut 161-—165 mittel 154--158 do. Kolben
Sommer gut 170--172 do. Rauh gut 154--158 do. aus
ländiſcher gut 180—-185 Roggen ſtetig, inländ. gut 147 bis
152 Ac, mittel 138 146 ausländiſcher gut 157--159 Gerſte
efragt, hieſige Chevalier gut 155--165 mittel 145--152

Land gut 142 150 mittel 135-- 140 Winter- gut 125--135
ausländ. Futtergerſte gut 124-126 Hafer feſt, inländ. neuer
gut 142-148 mittel 130--140 gering 120 129 AC, ausländ.
gut 152--158 Mais unverändert, runder gut 129--130
amerikaniſcher bunter gut 133--135 Erbſen ruhig, hieſige
Viktoria-, gut 170 185 mittel 155--165 do. grüne Folger
gut 175--190 mittel 150 165

Magdeburger Handelsbericht vom 23. Sept. (Nichtamtlich.)
Prima Kartoffelſtärke und -Mehl loko e6,00 Lieferung
Oktober 28,75 29,00 für 100 Kg.

Nürnberg, 22. Sept. (Hopfenbericht.) 200 Ballen Land
zufuhr, 1000 Ballen Bahnabladungen, 800 Ballen Umſatz zu unver-
änderten Preiſen.

Wochen-Marktberichte.
Bericht über Butter, Schmalz und Speck von Gebr. Gauſe

in Berlin, 20. Sept. (Originalbericht der „Hall. Ztg.“) Butter:
Die Lage des Marktes bleibt unverändert ſehr ruhig, die reichlicheren
Zufuhren laſſen ſich bei dem immer noch ſchwachen Konſum nicht räumen.

bweichende Qualitäten ſind faſt unverkäuflich. Die heutigen Notierungen
ſind Hof- und Genoſſenſchaftsbutter Ia Qual. 118--124 A. do.
IIa Qual. 115--122 A. Schmalz: Die Nachfrage für den Konſum
bleibt rege und die Preiſe zogen für nahe Ware abermals etwas an.
Auch für die Frühjahrsmonate des nächſten Jahres erhält ſich an
dauerndes Jntereſſe, da die Spekulation dieſe Termine in Anbetracht
der jetzigen Preiſe für zu niedrig hält und die erwartete Zunahme der
Fettproduktion als überſchätzt anſieht. Die heutigen Notierungen ſind:
Choice Weſtern Steam 47,25 47,75 AC, amerik. Tafelſchmalz Boruſſia
49,50 Berliner Stadtſchmalz Krone 49,50 Berliner Braten-
ſchmalz Kornblume 52,00 C. in Tierces 56,00 Specck: Keine
Veränderung.

Viehmärkte.
Berliun, 23. Sept. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.

(Amtlicher Bericht der Direktion Zum Verkauf ſtanden:
3988 Rinder, 965 Kälber, 11 492 Schafe, 9915 Schweine. Bezahlt
wurden für 100 Pfd. oder 50 kg Schlachtgewicht in Mark (bezw. für
1 Pfd. in Pfennigen). Für Rinder: Ochſen: a. vollfleiſchige aus-
gemäſtete, höchſten Schlachtwertes, höchſtens 7 Jahre alt 75--79
d. junge, fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 70-74
e. mäßig genährte junge und gut genährte ältere 64—-66; d. gering
genährte jeden Alters 58-—63. Bullen a. vollfleiſchige, höchſten
Schlachtwertes 73--77 b. mäßig genährte jüngere und gut genährte
ältere 69 72 e. gering genährte 58--65. Färſen und Kühe: a. voll
fleiſchige, ausgemäſtete Färſen höchſten Schlachtwerts
b. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerts, höchſtens
8 Jahre alt, 6466 e. ältere ausgemäſtete Kühe und weniger
ut entwickelte jüngere 63--64; d. mäßig genährte Kühe undFerſen 60--63 e. gering genährte Färſen und Kühe 55 bis

58. Kälber: a. feinſte Maſtkälber (Vollmilchmaſt) und beſte
Saugkälber 88--94 b. mittlere Maſtkälber und gute Saugkälber
78--85 e. geringe Saugkälber 66--75 d. ältere gering ge
nährte Kälber (Freſſer) 57—-63. Schafe: a. Maſtlämmer und
jüngere Maſthammel 81--84 b. ältere Maſthammel 77--80;
e. mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 66--70; d. Hol-
ſteiner Niederungsſchafe (Lebendgewicht) 30--43. Schweine a. voll
fleiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu
11 Jahren 220--280 Pfd. ſchwer 69 b. fleiſchige 67—-68 e. gering
entwickelte 64——66 d. Sauen 66 für 100 Pfd. mit 209/0 Tara.
Verlauf und Tendenz des Marktes: Das Rindergeſchäft wickelte ſich
glatt ab, es bleibt nicht viel unverkauft. Der Kälberhandel geſtaltete
ſich lebhaft. Bei den Schafen war der Geſchäftsgang glatt, nur in
geringer Ware ruhig es bleibt mäßiger Ueberſtand. Der Schweine-
markt verlief glatt und wurde geräumt. Ausgeſuchte und ſchwere
Schweine brachten Preiſe über Notiz.

Waren- und Produktenberichte.Getreide.
Hamburg, 23. September. Weizen feſt, Mecklenburger und Oſt

holſteiner 165 172. Roggen feſt, Mecklenburger und Altmärker
147--156, ruſſiſcher cif. 9 Pud 10/15, Sept. 119,00. Gerſte feſt, ſüdruſſ.
cif. Sept. 99,00. Hafer feſt, Holſteiner u. Mecklenburg. 150 158.
Mais feſt, Americ. mixed cif. für prompte Abladung 114,00, La Plata
cif. Sept.Okt. 108,00.

Raps.
Peſt, 23. September. Raps per Auguſt 25,00 Gd., 25,29 Br.

Zucker.
Hamburg, 23. September. (Schlußbericht). Rüben Rohzucker

1. Produkt Paſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham-
burg per September 17,20, per Oktober 17,55, per Dezember 17,70,
per März 18,05, per Mai 18,40, per Auguſt 18,70. Feſt.

Kaffee.
Hamburg, 23. Sept., vorm. Kaffee-TerminNotierungen. Nur

für Good average Santos September 388 G., Dezember 39 G.,
März 39 G., Mai 40 G. Tendenz: Stetig.

Hamburg, 23. Sept., nachm. KaffeeTerminNotierungen. Nur
für Good average Santos September 39 G., Dezember 39 G., März
40 G., Mai 40 G. Tendenz: Stetig.

Havre, 23. Sept. Kaffee Good average Santos per Sept. 48,25,
Dezember 48,25, März 48,50, Mai 49,00. Tendenz Stetig.

New-HYork, 23. Sept. Kaffee ſchloß ſtetig, 5--10 Punkte höher.
Zufuhren in Rio 19 000 Sack, in Santos 55 000 Sack.

Petroleum.
Hamburg, 23. Sept. Petroleum ſtramm. Standard white

loko 6,45.
Spiritus.

Hamburg, 23. September, Spiritus ruhig, Sept. 17,00 G., Sept.
Okt. 17,00 G., Okt. Nov. 17,00 G.
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Rio de Janueiro, 22. September. Wechſel auf London 178

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Montag, 25. September: Wolkig, bedeckt, normale Wärme,
ſtrichweiſe Regen.

Montag, 26. September: Wolkig mit Sonnenſchein, meiſt
trocken. normal. nachts kalt.

Waſſerſtände. (Letzte amtliche Nachrichten.)
Saale Halle 1,80, Trotha 1,74, Alsleben 1,40, Bern

burg 0,98, Calbe, Oberpegel 1,50, Calbe, Unterpegel 0,48.
Unſtrut Straußfurt 1,15. Moldau: Budweis 0,06,
Prag Havel: Brandenburg, Oberpegel 2,12, Branden
burg, Unterpegel 1,89, Rathenow, Oberpegel 1,33, Rathenow,
Unterpegel 0,86, Havelberg 1,72. Elbe Pardubitz 0,22,
Brandeis 0,20, Melnik 0,54, Leitmeritz 0,34, Außig 0,19,
Dresden 1,50, Torgau 0,40, Wittenberg 1,42, Roßlau

0,01, Aken 4- 1,20, Barby 1,18, Magdeburg 1,05, Tanger-
münde 1,66, Wittenberge 1,44, Lenzen 1,56, Dömitz 0,93,
Darchau 0,74, Lauenburg 0,93.

„JFJS -„-FWJS

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeineß, Börſen- und Handelzteil: Max Sbeling z für Lokales:
Lothar Heeſe, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche

eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß daß Porto beigefügt ſein.
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Eingang der Neuheiten
in Kleiderstoffen und Moclellen,

Paletotkleidern, Herbst- und Wintermänteln
Poststrasse 21. Franz Reſch 5 Poststrasse 21.

beehrt sich anzuzeigen

Gute
und liebevolle Aufnahme finden
junge Mädchen bei Fran Wehmer,

Peuſton

Poſtſtr. I. Bad im Hauſe. [2341

Die

Annoncen-
Expedition

RUDOLF
MoSSE
bietet bei Aufgabe von An
noncen für Zeitungen und
Zeitſchriften erhebliche Vor

Gebr. Bethmann
Möbel-Fabrik, Halle a. S.

e Grosse Steinstrasse 79
gestatten sich bei
Beschaffung von

Braut-Fusstattungen
und einzelnen Möbeln

zur Besichtigung ihrer
sehens werten Ausstellung
von ca. 60 Musterzimmern

ergebenst einzulacken.

Kosten-Anschläge und Vorbesprechungen
bereitwilligst.

Musteralbum steht franko zu Diensten.
Hervorragende Neuheiten

Prompte Bedienung.

r

teile, wie koſtenfreie fach
männiſche Beratung hinſicht-
lich zweckmäßiger Abfaſſung

u

und Ausſtattung der Annonce,
richtiger Wahl der jeweils
geeignetſten Blätter, ſtrengſte

Diskretion (einlaufende Of-
ferten werden dem Jnſerenten

A.

uneröffnet zugeſtellt), ferner
eine weſentliche

Erſparnis
an Koſten, Zeit u. Arbeit

Magdeburg
Breiteweg 12
Fernsprecher 398.

General- Vertretung für
Halle a. S.

Louis Heise,
Brüderſtr. 4. Fernruf 151.

J

J. A. Heckert,
16 Gr. Ulrichstrasse 16,

Magazin I. Ranges
für Aussteuern in Krystall und Porzellan.

[2683

S Größte Sehenswürdigkeit
für Naturfreunde und Schulen bietet gegenwärtig die

säüdbrasilianische Urwaldausstellung

Neue Promenade 16, Eingang Leipzigerſtr.
Täglich geöffnet von morgens 9 Uhr bis abends 10 Uhr

Eintritt für Erwachſene 20 Pfg., Kinder 10 Pfg.
De Sonntag um lehten Male geöffnet.

7 W 5 ha v
Drogenhaus Wilh. Hoefor W

tstrasso 59/60.

mee

S
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Taubenneſter Gr. Märkerſtr. 23.

Backſchüſſeln Gr. Märkerſtr. 23.

la.vorzinkte Drahtgeflechte

verkaufen zu

ausser
gewöhnlich

R bilbgen

e PreisenCarl Lerm Gebrüder ludewig
Berlin NO., Elisabethstr. 61.

Spez.: Drahtgeflechte u. Drahtzäune.
eueste Preisliste Kostenl. u. portofr.

FeſteHaut, Creme u. SeifenSpezialitäten

empfiehlt billig die Parfümerie
Oscar Ballin,. Leipzigerſtr. 91.

Restitutionsfluick

gegen Steifheit, Lahmheit,
Ueberanſtrengung 2c. bei Tieren,
Butter- u. Käseſarbe, ſowie
Labessenz empfiehlt billigſt

Max Räcller, Arogerie,
Ranniſcheſtraße.

Spar- und Vorschuss Bank
Fernspr. 103. zu Halle a. S. Rathausstr. 4.

Annahme von Bareinlagen gegen tägliche Abhebung
und 3- oder 6 monatliehe Kündigung

An und VerKkaur von Wertpapieren. ChecK-VerKehr.
Wechsel- Verkehr für In- und Ausland.

Annahme von offenen Depots, Verwaltung und
Kontrolle betreffs Verlosung ete. von Wertpapieren.
E Entgegennahme und Verwahrung verschlossener Depots. DE

VerKaufsstelle von Pfandbrieſen der
Deutschen Hypothekenbank, Meiningen

und anderer erster HypotheKenbanKen.
Die am 1. OKtober a. c. Fälligen Conpons werden

an unserer Kasse eingelöst.
Spar- und Vorschuss-Bank zu Halle a. S.

G. H. Fisoher, m
Eingang Albert Dehnestrasse,

empfiehlt ſich für bankgeſchäftliche Ausführungen.

An u. Verkauf von Wertpapieren e.

Koſtenfreie Abgabe ſicherer Anlagewerte.
Reichsbank Giro-Konto. Fernſprecher 893.

BRBücherrevisor
Garl Giesegquth“s Lehranstalt

für kaufm. u. landw. Buchführung, Korrespondenz,
Kontorarhbeiten, Stenographle, Maschinenschreiben, Sprachen, Deutsech etc.

Halle a. S., Sternstr. 7.
ijſitzranwär inKursef.Iälitäranwärter, Kurse in Genosvensehaſtbuehführung,

Honorar gering. Eintritt täglich.
Uebernahme von Bücherrevisionen, Einrichtung von Büchern

für Kaufleute, Landwirte, Genossenschaften jeder Art
überallhin streng diskret. [3095

Ktelier und CLehrinstitut
für Schnittzeichnen und feine Damensehneiderei

nach leicht faßlicher Methode.
Mäßſßziges Honorar. Keine Nebenkoſten.
Frau Meyer-Steinhoff,

akademiſch, theoretiſch und praktiſch geprüfte Lehrerin,
m Geiststrasse 42, II.

FAans Scſimidt,
Lehrer des Violinespiels (Iheorie, Mlavier),

Hackebornstr. II.Sprechzreit: 1112 Uhr. 8107

Malschule für Damen
Von S. Von Sallwür Alte Promenade S,Pingang D. I. Et.

Beginn des Unterrichts 2. Oktober. Anmeldungen in der
Wobnung Henriettenstr. 24, II, 10--1 Uhr. Näheres Prospekt.

S. Roeder's Bremer Börsenfeder

m S. ROEODER'S
REMER BRSENFEDEB

Man schützt sich vor minderwertigen Nachahmungen Rur, wenn
man beaehtet, dass jede Feder den Namen S. Roeder trägt.

e W beste Schreibfeder.

Prima Thäringer Stückkalk (ca, 96 Aetzkalk),
beſter Bau u. Düngekalk (10 000 kg ca. 120 bl Kalk), ſowie Staubkalk,
Kalkmehl u. Kalkſteinmehl offerieren zu billigſten Tagespreiſen die
Vereinigten StedtenSchraplauer Kalkwerke von R. Schrader,

Halle a. S. Komptoir: Alte Promenade 1a. 1850

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 1658. Mit 2 Beilagen.
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Sonntag Beilage zu Nr. 450 der Halleſchen Zeitung 24. September 1905.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Halleſche Nachrichten.

Halle a. S., den 24. September.
Unſere Bodenkammer.

Es gibt auch eine Poeſie des Staubes und der Trümmer,
wer wollte das leugnen? Doch ſind es nicht nur „geborſtene Säulen“,
die, „von entſchwundener Pracht zeugend“, unſer Gemüt auf die
nötige lyriſche Molltonart ſtimmen, Nicht nur die Ruinen mächtiger
Burgen, die unſere Seele in die Vergangenheit zurückführen und
befruchtend auf unſere rückblickende Phantaſie wirken, auch in kleinen,
wertloſen, zerbrochenen und verſtaubten Dingen kann für uns oft
eine Welt zauberiſcher Erinnerungen oder geheimnisvoller Ver-
mutungen liegen, der Ort aber, an dem ſich im Alltagsleben
Vergangenheit und Gegenwart gar häufig die Hand reichen, und
der uns Gelegenheit zu zahlloſen Reminiszenzen ernſter oder
freudigwehmütiger Natur bietet, iſt die Bodenkammer, deren
altes Gerümpel gar deutlich zu uns redet von guten und ſchlimmen
Tagen, von Zeiten, die längſt vergangen ſind, die aber die Er
innerung gern wieder heraufbeſchwört. Ein altes verſtaubtes Bild,
ein verblichenes Kleid, eine zerbrochene Puppe, ein vertrockneter
Myrtenkranz, eine alte mottenzerfreſſene Uniform oder ein rampo
niertes Steckenpferdchen, all dieſe anſcheinend wertloſen Dinge, die
der Trödler pietätlos „Bodenrummel“ nennt, vermögen uns oft bei
ihrer Betrachtung ein leichtes Lächeln oder eine ſtille Träne zu ent-
locken, wenn uns das häusliche Leben der Gegenwart einmal auf
einige Augenblicke in das Aſyl der Vergangenheit entführt in
die ſtaubige, von Spinnweben erfüllte Bodenkammer

Der Juſtizminiſter von Schönſtedt traf am geſtrigen Sonn-
abend mit dem um 11 Uhr 45 Minuten hier einlaufenden Zuge in
Halle ein und wurde von dem Landgdgerichtspräſidenten von
Maibohm empfangen. Die Herren begaben ſich ſofort nach dem
neuen Juſtizgebäude, das der Miniſter erſt vom Kaiſer Wilhelm-
Denkmal aus betrachtete. Sodann begaben ſich die Herren in das
Jnnere, das ebenfalls einer genauen Beſichtigung unterzogen wurde.
Nachdem ſich der Miniſter dem ihn begleitenden Landgerichts-
präſidenten, wie den Herren Erſter Staatsanwalt Schweiger,
Herrn Geheimrat Rumpf und Königl. Bauinſpektor
JlIlert gegenüber ſehr anerkennend über das neue Juſtizgebäude
ausgeſprochen hatte, trat er um 2 Uhr 47 Minuten wieder ſeine
Rückreiſe nach Berlin an. Bemerkt ſei noch, daß der Herr Juſtiz-
miniſter am 1. Oktober, als dem Tage der Einweihung des Juſtiz-
neubaues, verhindert iſt, nach Halle zu kommen.

Preisausſchreiben. Zufolge einſtimmigen Beſchluſſes dergemeinſamen Sitzung des Aufſichtsrates und Vorſtandes der Zentral-

Genoſſenſchaft zum r land wirtſchaftlicher Bedarfsartikel zuHalle a. S. vom 20. d. Mts. iſt auf Anregung der Geſchäfts sleitung
eine Summe von a u ſend Mark für die Veranſtaltung eines

Preisausſchreibens bewilligt worden. Dasſelbe ſoll die Be-
arbeitung des gemeinſamen, genoſſenſchaftlichen Bezuges landwirt-
ſchaftlicher Bedarfsartikel zum Gegenſtande haben. Für die beſten
Bearbeitungen ſind folgende Preiſe ausgeſetzt: 1 erſter Preis im
Betrage von 300 Mk., 1 zweiter Preis im Betrage von 200 Mk.,1 dritter Preis im Betrage von 100 Mk., 2 vierte Preiſe im Be
trage von je 50 Mk. 700 Mk., 15 fünfte Preiſe im Betrage von
je 20 Mk. 300 Mk., zuſammen 1000 Mk. Um die Preiſe können
ſich nur Geſchäftsführer ſolcher Genoſſenſchaften bewerben, die
z. Zt. noch Mitglieder der Zentral-Genoſſenſchaft ſind. Die Ein-
lieferung der Arbeiten hat bis zum 1. Januar 1906 zu geſchehen
und zwar zu Händen des Herrn Amtsvorſtehers Niele in Star-
ſiedel. Das Preisrichteramt beſteht aus einem Vertreter des Ver-
bandes, drei Vertretern der Zentral-Genoſſenſchaft und einem Ge-
ſchäftsführer einer Einzel-Genoſſenſchaft, welch letzterer nicht als
Bewerber um den Preis auftreten kann. Die Ergebniſſe der Preis
richter werden in der Mitte März 1906 erſcheinenden Nummer der
„Genoſſenſchaftlichen Nachrichten“ bekannt gegeben und die ver
teilten Preiſe zu gleicher Zeit an die Bewerber geſandt.

Die Ulrichsgemeinde iſt am heutigen Sonntage wieder in
ihr Gotteshaus eingezogen. Leider konnte die neue Orgel noch nicht
eingeweiht werden. Beim Abbruch der alten Orgel ſtellten ſich ſo
große Schäden im Fußboden, ſowohl unter der Orgel ſelbſt als
unter den Blaſebälgen heraus, daß die Ausbeſſerung einen un-
vorhergeſehenen längexen Aufenthalt verurſachte. Sodann hat die
Beſeitigung der alten Farbe vom Orgelgehäuſe mehr Zeit in An
ſpruch genommen, als vorher gedacht war. Gegenwärtig wird noch
immer rüſtig an der neuen Orgel gearbeitet. Da ſich aber noch nicht
abſehen läßt, wann die Einweihung wird erfolgen können, und da
die Arbeiten zum Aufbau die Gemeinde nicht ſtören werden, hat der
Gemeindekirchenrat es vorgezogen, die Kirche auch für die Gemeinde
gottesdienſte wieder zu öffnen. Zur Begleitung des Geſanges wird
ein Harmonium benutzt, das die Fabrik C. Rich. Ritter der Ge
meinde bis zur Fertigſtellung der Orgel zur Verfügung geſtellt hat.

Frauenbildungsverein. Während der rn de s
Allgemeinen Deutſchen Frauenvereins in unſerer
Stadt ſoll in einer beſonderen Verſammlung auch den jungen
Mädchen ein Einblick in die Beſtrebungen des Vereins gegeben
werden. Am 3. Oktober, nachmittags 4 Uhr wird in der „Loge
zu den drei Degen“ von berufenen Rednerinnen dieſe Aufgabe
übernommen. Es iſt genug bekannt, wie notwendig es in unſerer
Zeit iſt, daß ſchon den Mädchen in ihren Jugendjahren zum Be-
wußtſein geführt werden muß, daß ſie ſich in geordneter Arbeit
betätigen, ſei es in einer Berufs-, ſei es in der Wohltätigkeits-
arbeit. Denn nur durch Arbeit und ernſte Pflichttreue erfüllen
wir, ob Mann oder Frau, unſere Beſtimmung und den Schöpfer
willen Gottes und verſchaffen uns in uns ſelbſt die Quelle täglicher
Befriedigung und echten Glückes. Jn dieſem Sinne werden in dieſer
Verſammlung ſprechen: Frl. Käthe Windſcheid (Leipzig) über:
„Arbeit und Beruf“; Frl. Gertrud Bäumer (Berlin): „Was
ſind wir unſerem geiſtigen Jch ſchuldig?“; Frl. Alice Salomon
(Berlin): Perſönliches Glück und ſoziale Pflichten“.

Herbſtbeſtellung. Jm Vordergrunde der landwirtſchaft
lichen Arbeiten ſteht jetzt die Herrichtung der Aecker zur Herbſt-
beſtellung. Bei der vorhandenen Fruchtbarkeit waren bisher hierzu
keine beſonderen Schwierigkeiten zu überwinden; indeſſen hat die

ſcharfe Oſtluft die obere Humusſchicht derartig ausgetrocknet, daß
dieſe ſchollig iſt und jetzt eine größere Aufbietung von Arbeitskraft
notwendig macht. Seit den letzten Tagen gleiten nun die Drill-
maſchinen über die Flächen dahin, um Roggen als erſte Ausſaat
dem Schoße der Mutter Erde anzuvertrauen. Auch mit der Be
ſtellung von Weizen iſt hier und da begonnen worden.

Vorſicht Giftpflanzen! Auf unſeren venachbarten
Wieſen blüht jetzt allenthalben die Herbſtzeitloſe eine Pflanze
von der alle Teile giftig, beſonders gefährlich aber die Zwiebel-
knollen und der Samen ſind.

Die Einweihungsfeier der neuen Kirche zu
Reichardtswerben am 21. September 1905.

Der 21. September war für die Kirchengemeinde Reichardts
werben ein Tag hoher Feſtesfreude und dauernder Erinnerung. Das
ſchöne Gotteshaus mit ſeinem hohen, meilenweit ſichtbaren Turm
wurde an dieſem Tage begünſtigt von herrlichem Wetter in
feierlichſter Weiſe eingeweiht. Aeußerlich repräſentiert ſich die
neue Kirche ebenſo wie die alte als ſchöner Barockbau. Auch
das Jnnere der Kirche iſt dem Stile der Barockzeit durchaus an
gepaßt, ſelbſt das dieſer Zeit eigentümliche Gittergeſtühl läuft an
den Seiten der Kirche und gibt dem Ganzen einen eigenen Reiz.
Ein beſonders ſchönes Stück iſt der hohe geſchnitzte Altar mit ſeinen
ragenden Säulen und ſchönen Kapitälen, mit den hübſchen Engels-
köpfen und reizenden Barockgehängen. Das herrlichſte aber iſt die
Ausmalung, welche von dem berühmten, auch von Sr. Majeſtät dem
Kaiſer bevorzugten Künſtler Herrn A. OetkenBerlin ausgeführt iſt.
Eine wirklich künſtleriſche Leiſtung iſt die Ausmalung der Decke im
Altarraum. Auch die Fenſter, welche ebenfalls von dem Kunſt
maler Oetken entworfen ſind, paſſen ganz zu dieſer herrlichen
Malerei. Durch das bunte Glas wird das hell hereinflutende Licht
angenehm gedämpft. Einen beſonderen Eindruck macht die ſtilvolle
Ornamentmalerei an den Emporen der Kirche, deren ſämtliche
Füllungen von einander verſchiedene Ornamente aufweiſen. Die
Einweihung nahm Herr Generalſuperintendent D. Holtz heuer
aus Magdeburg vor, welcher in Begleitung des Herrn Präſi-
denten des Königl. Konſiſtoriums der Provinz
Sachſen und des Herrn Superintendenten der Ephorie
Weißenfels erſchienen war. Der Herr Regierungspräſi-
dent Freiherr von der Recke war bereits am Tage zuvor
anweſend, weil er am Einweihungstage ſelbſt verhindert war, um
dem Ortspfarrer ſeine Glückwünſche und ſein Bedauern, daß er bei
der Einweihung nicht zugegen ſein könne, auszuſprechen. Am Ein-
weihungstage ſelbſt traf noch ein warmes Glückwunſchtelegramm von
dem Herrn Regierungspräſidenten bei dem Ortspfarrer ein. Als
Vertreter des Patronats, der Königl. Regierung, wohnte Herr Ober-
regierungsrat von Borſtell der Feier bei. Von dem Herrn
Geheimen Regierungs und Baurat Beisner, ſowie von dem
Departementsſchulrat Herrn Regierungsrat Curpiun waren
Glückwunſchſchreiben eingegangen. An der Feier nahmen ferner
teil der Königliche Kreisbauinſpektor Paetz, in deſſen Händen die
Leitung des Baues gelegen, und Herr Graf Unruh der Land-
rat des Kreiſes Weißenfels, außerdem Herr Oekonomierat Kraatz
Kl.Kayna, Herr Gymnaſial-Oberlehrer Schmidt, ferner als
Vertreter der Kreisſynode Herr P. em. Ehrhardt und Herr
Juſtizrat Rühlemann,; auch faſt ſämtliche Pfarrer der Diözeſe
Weißenfels und die Ortsrichter und Presbhyter der Filialkirchen von
Reichardtswerben waren zugegen. Um 10 Uhr bewegte ſich der
feſtliche Zug vom Pfarrhauſe unter feierlichem Glockengeläut und
unter Vorantritt einer Weißenfelſer Muſikkapelle zur ſchön ge-
ſchmückten Kirche. Vor der Kirchtür machte der Zug halt und Herr
Bauunternehmer Heſſe übergab die Schlüſſel der Kirche mit paſſen-
dem Votum dem Königl. Bauinſpektor, dieſer gab ſie weiter dem
Patronatsvertreter, dieſer weiter dem Konſiſtorialpräſidenten,
welcher dann die Schlüſſel mit dem Wort: „Nun halten wir dafür,
daß der Menſch gerechtfertigt werde allein durch den Glauben, ohne
des Geſetzes Werke“ dem Herrn Generalſuperintendenten überreichte.
Letzterer übergab mit herzlichen Worten dem Herrn Ortspfarrer
Herrn P. Kurz die Schlüſſel, welcher darauf mit dem Votum:
„Gehet zu ſeinen Toren ein mit Danken, zu ſeinen Vorhöfen mit
Loben, danket ihm und lobet ſeinen Namen“ die Kirche öffnete im
Namen des Vaters und des Sohnes und des heiligen Geiſtes. Die
Weiherede hielt darauf in der Kirche Herr Generalſuperintendent
D. Holtzheuer. Er ſprach in wahrhaft zu Herzen gehenden Worten
von dem Hunger und Durſt nach der Gerechtigkeit. Die Liturgie hielt
Herr Superintendent Dr. Lorenz, darauf hielt Herr Pfarrer
Kurz Reichardtswerben die Feſtpredigt über den Text: „Einen
anderen Grund kann niemand legen außer dem, der gelegt iſt,
welcher iſt Jeſus Chriſt.“ Die Predigt machte auf alle Zuhörer
einen tiefen Eindruck und wird gewiß auch ihre nachhaltige Wirkung
üben. Jn der Predigt wurden auch die Sprüche, welche der Orts-
pfarrer in der Apſis von Künſtlerhand hatte anbringen laſſen, ver
wertet: in der Mitte ſteht der als Text gewählte Spruch, in der
Cartouche rechts: „Gott iſt die Liebe, und wer in der Liebe bleibt,
der bleibt in Gott und Gott in ihm“, in der Cartouche links:
„Unſer Glaube iſt der Sieg, der die Welt überwunden“ und in der
Kanzel: „Selig ſind, die Gottes Wort hören und bewahren“.
Näheres aus der Predigt anzuführen, hieße ſie zerpflücken, gern
hätte die Gemeinde die Predigt gedruckt als dauernde Erinnerung
an dieſe Weiheſtunde. Die Schlußliturgie hielt der Herr General
ſuperintendent. Auch hielt letzterer eine Beſprechung mit den
Jünglingen und Jungfrauen und auf dem Kirchhofe noch eine
rührende Abſchiedsanſprache. Durch ſeine leutſelige, herzliche
Art gewann der Herr Generalſuperintendent die Herzen der Ge
meindeglieder, welche zahlreich recht zutraulich herantraten und ihm
zum Abſchied die Hand reichten. Nachmittags vereinigten ſich die
Feſtteilnehmer zu einem Feſtmahle. Bei demſelben ſprach der
Herr Generalſuperintendent in markigen Worten den Kaiſertoaſt,
Herr Pfarrer Kurz brachte ein Hoch auf das königliche Konſiſtorium,
die königliche Regierung, die Gäſte und beſonders auf den Herrn
Generalſuperintendenten aus, der Herr Konſiſtorialpräſident
toaſtete auf das hohe Patronat, Herr Oberregierungsrat von
Borſtell auf den Gemeinde-Kirchenrat und Herrn Pfarrer Kurz,

darauf Herr Superintendent Dr. Lorenz auf die Bauleitung und
Handwerker. Am Abend vereinigte ſich faſt die ganze Gemeinde
noch zu einem gemütlichen Beiſammenſein in Lehmanns Saal.
Es war ein ſchöner Tag und eine unvergeßliche Feier für alle
Teilnehmer.

Vermiſchtes.
Die Cholera. Die „Bromberger Oſtdeutſche Rundſchau“ meldet

über den Stand der Cholera im Regierungsbezirk Bromberg: Am
Freitag mittag wurde die Erkrankung eines eArbeiters in Klein
Koscieczyn, Kreis Wirſitz, amtlich gemeldet in den letzten 24
Stunden iſt kein Fall gemeldet. Von früher Erkrankten iſt der Arbeiter
Dzroniarek in Brzozogaj, Kreis Gneſen, geſtorben. Bei einem er
krankten Arbeiter in Labiſchin, Beſitzer des Hauſes, in dem ein
Cholera-Todesfall vorgekommen war, iſt Cholera feſtgeſtellt worden.
Eine in der Choleraſtation des ſtädtiſchen Krankenhauſes in Grauden z
tätige Krankenpflegerin iſt unter choleraverdächtigen Erſcheinungen
geſtorben.

Die Bewegung in der Berliner Metallinduſtrie. Jn Sachen
der Arbeiterbewegung bei der Allgemeinen Elektrizitäts Geſellſchaft und
bei Siemens u. Halske A.G. fanden am Sonnabend Verhandlungen
zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitnehmern ſtatt. Bei Redaktionsſchluß
läuft noch folgende Meldung ein

Berlin, 23. Sept. Die Werke Siemens u. Halske, Siemens-
Schuckert und die Allgemeine Elektrizitätsgeſellſchaft haben heute den
Arbeiterausſchüſſen ihrer Fabriken folgende Mitteilung zugehen laſſen
Auf Anregung der Arbeiterausſchüſſe unſerer Fabriken erklären wir uns
bereit, die vor Ausbruch des Streits von den Fabrikleitern gemachten
Zuſagen aufrecht zu erhalten. Wir werden den Betrieb der geſchloſſenen
Werke am Mittwoch, den 27. September 1905 früh wieder aufnehmen
und die Arbeiter nach Maßgabe der Betriebsverhältniſſe wieder ein
ſtellen, vorausgeſetzt, daß bis Montag, den 25. d. Mts., 6 Uhr nachm.
durch die Obmänner der Fabrikausſchüſſe als Vertreter der Arbeiterſchaft
erklärt wird, daß die Streiks beendet und alle übrigen ſeitens der
Arbeiterſchaft unſerer ſämtlichen Werke zurzeit aufgeſtellten Forderungen
zurückgezogen ſind. Wir fügen hinzu, daß wir übereingekommen ſind,
jeder Beunruhigung unſeres Betriebes durch Arbeit niederlegen einzelner
Abteilungen in Zukunft ſtets gemeinſame Maßnahmen entgegenzuſetzen.

Freiſpruch. Das Schwurgericht in Perugia hat am Sonnabend
den Leutnant Modugno, der im Jahre 1900 an dem China-Feldzuge
teilgenommen hatte, von der Anklage, ſeine Frau erſchoſſen zu haben,
freigeſprochen.

Jnfolge Scheuens der Pferde wurde am Sonnabend der Militär-
Attaché der deutſchen Botſchaft in Waſhington, Major v. Etzel, in
Lenox (Maſſachuſetts) aus dem Wagen geſchleudert und erlitt eine
leichte Verletzung an der Stirn.

Der Mörder noch nicht verhaftet. Die Blättermeldung von der
Verhaftung des Mörders des in der Heidelberger Gegend tot aufge
fundenen Engländers Reid bewahrheitet ſich nicht.

Demonſtrationen. Nach einer Meldung aus Cienfuegos kam es
aus Anlaß der heute, Sonntag, ſtattfindenden Wahlen am Sonnabend
zu Zuſammenſtößen, wobei ſechs Perſonen getötet und 25 verwundet
wurden. Unter den Getöteten befindet ſich das Mitglied des Repräſen-
tantenhauſes Enrique Villuendas, Führer der Liberalen, und der
Polizeichef Jllance.

Vom Dampfer „Orient“. Der in Skagen geſtrandete Dampfer„Orient“ wurde am Freitag abend flott gemacht und ſetzte unbeſchädigt

ſeine Reiſe fort.
Räuberbanden. Jn der Provinz Cadix wurden Reiſende auf

der Landſtraße angehalten und beraubt. Der Anführer der Uebeltäter
iſt ein früherer Zuchthäusler namens Vivillo.

Sein Schweſterchen verbrannt. Das 5jährige Söhnchen eines
Gutsarbeiters in Unternörditz zündete in Abweſenheit der Eltern beim
Spielen das Kleid ſeines 3jährigen Schweſterchens an. Das Kind ver-
brannte, die vollſtändig verkohlte Leiche wurde ſpäter aufgeſfunden.

Große Feuersbrunſt. Sonnabend morgen wurde durch eine große
Feuersbrunſt der größte Teil des Ortes Dorndorf a. d. F. vernichtet.
Etwa neun Wohnhäuſer nebſt Nebengebäuden und Stallungen ſind ein
Raub der Flammen geworden. Zwei Gaſthäuſer ſind vollſtändig nieder
gebrannt. Die meiſten Leute ſind unverſichert.

Die große Unterſchlagung von Brillanten in Hamburg. Zu
der gemeldeten Unterſchlagung von Brillanten und Goldſachen im
Werte von 300 000 Mark durch den Kommiſſionär Julius Elkan
wird aus Hamburg noch folgendes mitgeteilt: Der Täter hatte ſich
von einer hieſigen großen Juwelierfirma die Brillanten und
Schmuckgegenſtände in Kommiſſion übergeben laſſen und iſt damit
ſeit drei Tagen verſchwunden. Uebrigens hat ſich noch eine zweite
Juwelierfirma als durch Elkan geſchädigt gemeldet. Hiernach iſt
es wahrſcheinlich, daß er noch größere Unterſchlagungen begangen
hat, denn es läßt ſich als ſicher annehmen, daß er Schmuckſachen
mehrerer Firmen in Kommiſſion hatte. Jntereſſant iſt, daß Elkan
ſchon ſeit längerer Zeit für die betreffende Firma gearbeitet und
in ganz Deutſchland Juwelen und Goldſachen in erheblichem Werte
für die Firma verkauft hat. Jn letzter Zeit befand er ſich in
Geldverlegenheit und iſt ſo zu der umfangreichen Unterſchlagung
der ihm anvertrauten Koſtbarkeiten gekommen. Niemand weiß,
wohin er ſich gewandt hat, auch nicht ſeine Frau, der er ſeine
Flucht angeblich verheimlicht hat.

Der Ueberſchuß von Aaleſund. Nach dem Wiederaufbau der
am 23. Januar v. J. niedergebrannten norwegiſchen Hafenſtadt ſind
noch 150 000 Kronen von den damals eingelaufenen Unter-
ſtützungsgeldern übriggeblieben, über deren Verwendung man ſofort
in Meinungsverſchiedenheiten geriet. Der Stiftsamtmann brachte
dafür die Anſchaffung von Feuerlöſchgegenſtänden in Vorſchlag; das
Juſtizminiſterium befürwortete die Bildung eines Fonds zur Linde-
rung künftiger Brandkataſtrophen. Die Bevölkerung wollte das
Geld einfach kopfweiſe verteilt haben, andere ſchlugen die Er-
richtung einer Altersverſorgung, einer Stadtbibliothek und von
Volksbädern vor. Mit allen gegen zwei ſozialdemokratiſche
Stimmen hat aber jetzt der Stadtrat die Verwendung des Fonds
zur Verminderung der durch den Brand der Gemeinde auferlegten
großen Zinſenlaſt beſchloſſen.

Die erſte Gattin des Sultans iſt, wie ſchon kurz mitgeteilt,
von einem Knaben entbunden worden. Auf die Thronfolge dürfte
die Geburt dieſes Prinzen, wenn auch die erſte Gemahlin, die
Großkadine des Sultans, ſeine Mutter iſt, keinen Einfluß aus-
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üben.
deſſen älteſtes Mitglied. Dies iſt derzeit der am 3. November 1844
geborene zweite Bruder des regierenden Sultans, Prinz Muhammed
Reſchad Effendi, der unter dem Namen Muhammed V. den Thron
beſteigen würde. Er ſteht im 49. Jahre; ein Jahr jünger iſt ſein
Bruder, Prinz Ahmed Kemaleddin Effendi. Der neugeborene
Prinz wäre (nach dem Hofkalender) das dreizehnte Kind Abdul
Hamids, der jetzt ſechs Söhne und ſieben Töchter hat. Sein
älteſter Sohn, Prinz Muhammed Selim Effendi, iſt im Januar
dieſes Jahres 35 Jahre alt geweſen. Beſonders geneigt ſoll der
Sultan ſeinem drittgeborenen Sohne, Mohammed Burhaneddin
Effendi ſein, der ſeinen Vater an dem Tage des Anſchlags im
Yildiz in die Moſchee begleitet hatte. Er wird im Dezember
zwanzig Jahre alt.

Menſchenanſiedelung auf Vulkanen. Das Jnnere unſerer
Erde unterliegt zurzeit wiederum geheimnisvollen Erſchütterungen,
die ſich auf ihrer Oberfläche durch Erdbeben und Ausbrüche von
Vulkanen kundgeben. Gleichzeitig ſpeien der Veſuv, der Aetna,
Mont Pelé,, der Vulkan von Stromboli Aſche, Lava und feurige
Steine; auf NeuSeeland werfen die Geiſer heißen Schlamm
empor; Kalabrien wurde in wenigen Minuten verwüſtet. Man
ſollte glauben, daß derartige Kataſtrophen den Menſchen veran
laſſen ſollten, den Umkreis von feuerſpeienden Bergen möglichſt zu
vermeiden. Man muß es ein pſyhchologiſches Rätſel nennen, daß
dies keineswegs der Fall iſt. Sobald nur der erſte Schrecken
vorüber iſt und die ſchwerſten Schäden gutgemacht ſind, ſtrömen
die Menſchen auf ihre alten Wohnſitze zurück, um bei ihren Be
luſtigungen im wahren Sinne des Wortes auf Vulkanen zu tanzen.
Völlig unbeachtet laſſen ſie die Warnungen, die jedem Ausbruche
vorangehen. So hat man bekanntlich vor der Kataſtrophe des
Mont Pelé im Jnnern des Vulkans ein ungewöhnliches Getöſe
vernommen, während dem Krater Rauch und Feuer entſtrömten;
trotzdem dachten die Einwohner der heute zertrümmerten Stadt
St. Pierre nicht an Flucht! Kaum hatte man ſich mit der entſetz
lichen Verwüſtung abgefunden, als die Bevölkerung der benach-
barten Orte Le Carbet und Morne Rouge ihre ebenfalls zerſtörten
Wohnſtätten wieder bezogen. Vier Monate ſpäter wurden auch ſie
Opfer des Vulkans. Jm Jahre 1895 tötete der Ausbruch des
Vulkans Kamaiczi in Japan faſt 50 000 Menſchen. Heute ſind
die Abhänge dieſes Berges ebenſo dicht bevölkert wie vor zehn
Jahren. Noch kraſſer illuſtriert die Gleichgültigkeit der Menſchen
Kataſtrophen gegenüber ein anderes Beiſpiel: Jn der Nähe der
Stadt Kumamoto ebenfalls in Japan findet man eine
Niederlaſſung von etwa 20 000 Seelen im Krater eines ſcheinbar
erloſchenen Vulkans. Auf den Ruinen von Herkulanum ſtehen
heute drei Städte: Reſina, Portici und Torre del Greco. Un-
glaublich iſt die Raſchheit, mit der die Menſchen die vernichtenden
Wirkungen der Ausbrüche vergeſſen. Auf den Stätten der Kata
ſtrophe errichtet man zuerſt proviſoriſche Holzhütten, man baut
Gemüſe und Wein. Bald beginnt die Fruchtbarkeit des Bodens
neue Anſiedler heranzulocken, und inmitten von blühenden Dörfern
erheben ſich aufs neue Städte. Niemand will an eine Wieder
holung der Kataſtrophe denken. Seit mehreren Jahren gibt der
Verſuv Warnungsſignale. Sein' Gipfel iſt von einer Flammen-
aureole umgeben, und dem Krater entſtrömt Lava; trotzdem
machen die Bewohner der Bergabhänge keinerlei Anſtalten zur
Flucht. Sie begrüßen den Groll des Vulkans im Gegenteil mit
großer Genugtuung, da die Kunde von dem herannahenden Aus-
bruch aus allen Weltgegenden Touriſten herbeilockt, die in Er-
wartung des Schauſpiels in den immer zahlreicheren Hotels ihr
Geld laſſen.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
—hec. Auf Anregung Leipziger Aerzte wird vom dortigen

Statiſtiſchen Amt eine intereſſante Statiſtik aufgenommen. Es
handelt ſich. nach der „Deutſchen Mediz. Wochenſchr.“ um die Zu-
ſammenſtellung eines „vorzüglichen, für 25 Jahre vorliegenden
Materials über den Einfluß der Wohnungsverhältniſſe auf die
Entſtehung und den Verlauf der Schwindſucht, und zwar mit Rück-
ſicht auf die Todesfälle. Dieſe ſollen auf eine Karte übertragen
werden, die bei der Vlkszählung für das betr. Hausgrundſtück an
gelegt war, in dem ſich der Kranke zuletzt aufhielt. Durch dieſe
Arbeit, die für den inneren Stadtteil vollendet iſt, entſteht eine
Ueberſicht über die geſundheitlichen Zuſtände beſtimmter Stadt-
teile, Straßen und Grundſtücke, die wieder nach Höhenlage der
Wohnungen gegliedert ſind. Es beſteht nun die Abſicht, nach Fertig-
ſtellung der ſtatiſtiſchen Grundlage die ſogenannten ſchwarzen Fälle,
d. h. die Grundſtücke, denen im Verlaufe dieſer 25 Jahre die
meiſten Todesfälle an Schwindſucht zur Laſt fallen, durch Aerzte,
beſonders auf die Gründe dieſer Häufung unterſuchen zu laſſen.
Die I. Sektion des Jnternationalen Statiſtiſchen Jnſtituts hat auf
dem Kongreß in London Anfang dieſes Monats befürwortet, daß
in anderen Städten, Frankfurt a. M. uſw., in denen ähnliches
Material vorliegt, dies Beiſpiel Nachahmung findet.

Perſonalnachrichten.
Aus den Pfarrſtellen der Provinz Sachſen. Die Pfarr-

ſtelle in Großkugel, Diözeſe Halle Land I, gewährt nicht das
Grundgehalt der Klaſſe II, ſondern, wie jetzt amtlich berichtigt wird,

Jedesmaliger Thronerbe im regierenden Hauſe Osman iſt Vakanzenliſte von Kommunalſtellen uſw. Merſeburg.
Bürgermeiſter. 6000 bis 7200 Mk. (StadtverordnetenVor
ſteher.) Schöneberg. Zweiter Bürgermeiſter. 5500 Mk.,
Mietsentſchädigung 1500 Mk. (StadtverordnetenVorſteher.)
Bielſchowitz (Oberſchl.). Gemeindeſekretär. 1750 Mk.,
Wohnungsentſchädigung 250 bezw. 125 Mk., Nebeneinnahme 100
Mark. (Gemeindevorſteher.) Katſcher (Oberſchl.). Polizei
ſergeant. 600 bis 900 Mk., 100 Mk. Wohnungsgeldzuſchuß,
60 Mk. Kleidergeld. (Magiſtrat.) Buer i. W. Baugſſiſtent.
1500 bis 2700 Mk., Wohnungsgeldzuſchuß 360 bezw. 240 Mk.
(Amtmann de la Chevallerie.) Ludwigsberg (Reg.-Bez.
Poſen). Die Oberförſterſtelle Ludwigsberg iſt zu beſetzen.
Lietzegöricke (Reg.-Bez. Frankfurt a. O.). Die Ober
förſterſtelle Lietzegöricke iſt zu beſetzen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Liebenwerda, 23. Sept. (Goldene Hochzeit.

Stadtverordnetenſitzung.) Das Drechslermeiſter
G. Grafſche Ehepaar hier begeht nächſten Sonnabend das Feſt der
goldenen Hochzeit. Jn der vorgeſtrigen außerordentlichen Stadt
verordnetenſitzung, die kaum eine Viertelſtunde dauerte, wurde nach
Meldung des „Liebenw. Kreisbl.“ zunächſt der Ankauf des Barth
ſchen, früher Hirſchſchen Grundſtücks in der Hainſchenſtraße zum
Preiſe von 22 000 Mk. einſtimmig beſchloſſen. Die Stadt will ſich
das Grundſtück ſichern, weil es vielleicht ſpäter zur Verbreiterung
des Kobeliusſchen Gäßchens bezw. zu einer Straße nach der ſüdlichen
Gartenſtraße benutzt werden kann. Zum Schluß wurde eine un
weſentliche Abänderung des Nachtrages zum Stadtſparkaſſenſtatut
genehmigt und vollzogen.

Schlanſtedt, 23. Sept. (Die Domäne Schlanſtedt)
wird nunmehr ebenfalls elektriſch inſtalliert. Die ſeit einiger Zeit
ſchwebenden Verhandlungen zwiſchen dem Domänenpächter und dem
Elektrizitätswerk Crottorf ſind ſoeben zum Abſchluß gelangt. Die
ausgedehnte Anlage ſoll möglichſt zum 1. November in Benutzung
genommen werden. Für künftiges Jahr iſt außerdem die Ver-
wendung der Elektrizität zu Kraftzwecken in ausgedehntem Maße
in Ausſicht genommen.

Aus dem Kreiſe Worbis, 23. Sept. (Viehweiden.)
Grüne Wieſenmatten gehören ſeit einigen Jahren auch zu den an
mutigen Bildern, die unſer Ohmgebirge bietet. Seit einigen Jahren
hat nun Herr Rittergutspächter Bukow in Taſtungen als be-
währter Züchter des beſonders für unſer Höhenklima geeigneten
Simmenthaler Viehes auf den Triften des Ohmgebirges
große Weiden angelegt und dort für ſeinen und für fremden Vieh
ſtand rationellen Weidebetrieb eingerichtet. Kürzlich weilten her-
vorragende Vorſtandsmitglieder des Simmenthaler Züchterverbandes
an Ort und Stelle, um die getroffenen Einrichtungen zu prüfen.
Das fachmänniſche Urteil bezeichnete den Weidebetrieb des Herrn

Bukow als muſtergültig und empfehlenswert. Ent-
ſprechend dem geſunden Futter iſt auch das Milcherträgnis
des Viehes ein äußerſt günſtiges.

Magdeburg, 23. Sept. (Zum königlichen Kom-
miſſar) der am 10. Oktober d. J. in Merſeburg zuſammen-
tretenden ſächſiſchen Provinzialſynode iſt der Herr Konſiſtorial-
Präſident Glaſewald ernannt.

Magdeburg, 22. Sept. (Landwirtſchaftliches.)
Die Herbſtgeneralverſammlung des Magdeburger Vereins für Land-
wirtſchaft und landwirtſchaftliches Maſchinenweſen wird Dienstag,
den 28. November, von vormittags 106 Uhr an im oberen Saale
der „Freundſchaft“ abgehalten. Prof. Dr. von Rümker-
Breslau wird einen Vortrag halten über das Thema: „Land-
wirtſchaft und Wiſſenſchaft“. Herr J. vonNathuſius Hundisburg wird einen ſolchen über „Die Ren-
tabilität der Viehzucht reſp. Nutzviehhaltung
im intenſiven land wirtſchaftlichen Betriebe“
folgen laſſen. Der 18. Magdeburger Pferdemarkt
nebſt Maſchinenausſtellung ſoll am 26., 27., 28. und 29. Mai n. Js.
ſtattfinden, die Ziehung der damit verbundenen 16. Pferdelotterie
am 28. und 29. Mai.

Globig, 23. Sept. (Mord Die aus Trebitz gebürtige,
bei einem hieſigen Gutsbeſitzer im Dienſt befindliche Anna Lehmann
war, wie das „Wittenb. Tgbl.“ ſchreibt, in den Verdacht geraten,
ein dieſer Tage geborenes Kind beſeitigt zu haben. Bei einer Nach-
ſuchung wurde das Kind im Kleiderſchrank verborgen vorgefunden.
Ob an dem kleinen Weſen ein Mord begangen iſt, wird erſt durch
die ſtattfindende Unterſuchung feſtgeſtellt werden können.

Leipzig, 22. Sept. (Die Soldatenmutter.) Ein
rührendes Bild mütterlicher Liebe wurde am Mittwoch abend am
Dresdener Bahnhofe beobachtet. Ein altes Mütterlein kam mit
einem Töpfchen Eſſen in der zwölften Stunde an und frug, ob das
Militär ſchon aus dem Manöver angekommen ſei, ſie wolle ihrem
Jüngſten, der bei den 107ern diene, noch etwas „Warmes“ bringen.
Auf Befragen teilte die Frau mit, daß ſie tagsüber als Waſchfrau
ihr Brot verdiene, was nun aber anders werde, denn ihr „Jüngſter“
komme nun vom Militär los und ſei ein ſehr guter Junge. Als der
Frau geſagt wurde, daß die Truppen auf dem Bahyeriſchen Bahn
hofe ankämen, eilte die ſichtlich ermüdete Alte ſchleunigſt fort.
Leider wird die Mutterliebe an jenem Abend ihren Lohn nicht ge
funden haben, da die Leipziger Regimenter bereits in der zehnten

Stunde die Garniſon erreichten, Hoffentlich aber dankt der Sohn
ſeiner Mutter für ihre treue Fürſorge ſein ganzes Leben lang.

Ronneburg, 23. Sept. (Ein teurer Spaß.) Ge
legentlich eines Schulausflugs verſchob ein Knabe auf der Gera-
Gößnitzer Eiſenbahn in einem Wagen den Hebel der Notbremſe.
Der Zug hielt, aber der Spaß koſtete 30 Mk., die der Lehrer hinter
e da der kleine Leichtfuß nicht über eine ſo große Summe ver

ügte.,

Letzte Telegramme.
Berlin, 23. Sept. Dem „Staatsanzeiger“ zufolge be-

trägt die Geſamtzahl der Cholerafälle bis jetzt 243, von denen
81 tödlich verlaufen ſind.

Bremen, 23. Sept. Das Schulſchiff des Deutſchen
Schulſchiffvereins „Großherzogin Eliſabeth“ iſt wohl-
behalten in Plymouth angekommen und wird vorausſichtlich
am 27. d. M. nach Madeira weitergehen.

Wien, 23. Sept. Gegenüber der Meldung der „Grazer
Tagespoſt“, Miniſterpräſident Freiherr v. Gautſch hätte in
Beſprechungen mit deutſchen Abgeordneten angedeutet, daß
eine Auflöſung des Abgeordnetenhauſes bald, vielleicht im
November, zu gewärtigen ſei, ſodaß die Neuwahlen in den
Januar fallen würden, erklärt das „Wiener Fremdenblatt“,
ſoweit ihm bekannt ſei, ſei eine ähnliche Bemerkung von
ſeiten Gautſchs nicht gefallen.

Wien, 23. Sept. Nachdem der Kaiſer den Grafen
Goluchowski empfangen hatte, betraute er den Grafen
Cziraky mit der Führung der Verhandlungen mit den Ver-
tretern der ungariſchen Koalition, die heute nachmittag er
folgen werden.

Wien, 23. Sept. Heute früh unternahmen 200 Teil-
nehmer an dem Arbeiterverſicherungs- Kongreß einen Aus-
flug nach dem Hochſchneeberge, an dem auch Vertreter aus-
wärtiger Mächte ſich beteiligten. Nach der Rückkehr vom
Gipfel des Berges fand ein gemeinſames Diner ſtatt, bei
dem zahlreiche Trinkſprüche ausgebracht wurden. Am Abend
erfolgte die Rückfahrt nach Wien. An Geheimrat
Dr. Boediker, der vorher nach Berlin abreiſen mußte, wurde
ein Begrüßungstelegramm geſandt.

Paris, 23. Sept. Es ſcheint, daß die geſtrige Unter
redung des Botſchafters Fürſten Radolin mit dem Miniſter-
präſidenten Rouvier den Verhandlungen eine günſtige
Wendung gegeben hat. Jn diplomatiſchen Kreiſen hofft
man, daß die heutigen Verhandlungen zwiſchen Dr. Roſen,
Rouvier und Revoil das Zuſtandekommen der Verſtändigung
erleichtern werden. Die Löſung der Frage betr. die Polizei
und das Finanzregime ſoll unmittelbar bevorſtehen.

Paris, 23. Sept. Hier verlautet, Miniſter v. Witte
werde ſich heute über Berlin nach Rominten begeben.

Haag, 23. Sept. Die Königin weihte heute mittag ein
zum Gedächtnis an die Regentſchaft der Königin-Mutter er
richtetes Denkmal ein und ſprach ihren Dank für dieſen
neuen Beweis der Treue und Liebe ihres Volkes aus.

Vigo, 23. Sept. Drei Kreuzer nehmen hier Kohlen;
e glaubt, daß ſie nach der marokkaniſchen Küſte gehen
ollen.

Bukareſt, 23. Sept. Die „Agence Roumaine“ dementiert
kategoriſch die Meldung, daß die Rumänen in Makedonien

nach dem Beiſpiel der Bulgaren und Griechen bewaffnete
Banden organiſierten und hebt hervor, daß die Kutzowallachen
nicht einmal über Waffen verfügten, um ſich gegen die
terroriſtiſchen griechiſchen Banden zu verteidigen.

Konſtantinopel, 23. Sept. Der Sultan hat für die
Opfer des Erdbebens in Calabrien 1000 Pfund geſpendet.

Stockholm, 23. Sept. Die ſchwediſche Regierung hat an
geordnet, daß die von Saßnitz anlangenden Paſſagiere in
Trelleborg ärztlich zu unterſuchen ſind und daß dort eine
Desinfektionsanſtalt errichtet wird.

London, 23. Sept. Lloyds Agentur meldet aus Port
Said: Der Dampfer „Chatham“, der im Suezkanal geſunken
iſt, wird am nächſten Mittwoch geſprengt werden. Man be-
fürchtet, daß der Kanal für 14 Tage durch Wrackteile ge
ſperrt ſein wird.

London, 23. Sept. Das Reuterſche Bureau meldet aus
Hodeida vom 20. d. M. über Aden, Marſchall Feiſi Paſcha
berichte, daß ſich die Städte Aoran, Tajeelag und Kaukaban
ergeben und mehrere tauſend Gewehre und einige Kanonen,
die früher von den Rebellen genommen waren, abgeliefert

der Klaſſe V mit 4200 Mark.
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Vertreter von B

Fernſprecher

Buch für Alle.
Daheim.

artenlaube.
Der gute Kamerad.
Das Kränzchen.

Das neue Blatt.
Novellenzeitung.

Romanbibliothek.
Roman Zeitung.

Fir alle Welt (Zur guten Stunde).

Leipziger Jlluſtrierte Zeitung.

Quellwaſſer fürs deutſche Haus.

1864.

Königſtraße 6 (nahe ſeipziger Turm).

I. Anterhaltungsblätter.

Aus fremden Zungen.

Journal-Leſezirkel
Richard Wagner,

Buch- und Papierhandlung
enthält z. Z. folgende Journale

Sonntagsblatt.
Ueber Land und Meer.
Univerſum.
Velhagen u. Klaſings Monatshefte.
Welt und Haus (Wochenſchrift mit

Kunſtbeilagen)

Die Woche.
Weſtermanns Monatshefte.

II. Humoriſtiſche Blätter

Der Dorfpbarbier.
liegende Blätter.
agels Luſtige Welt.

Kladderadatſch.
Lachendes Jahrhundert.

Prompte Bedienung Eintritt täglich Abonnements pro Quartal von 2 M. am.Außer Kurs geſetzte Zeitſchriften in vollſtändigen Jahrgängen billig abzugeben.

Luſtige Blätter.
Meggendorfers hum. Blätter.Der e chalk.
Simpliziſſimus.

III. Woden- u. Hausfrauenzrit.

Der Bazar.
e Frauenzeitung.
ies Blatt gehört der Hausfrau.

We Haus.
äuslicher Ratgeber.

Mode und Haus.
Die Modenwelt.
Von Land zu Land.
Wiener Mode.

Fernſprecher 1864.

Königſtraße 6 (wahe ſeipziger Turw).

IV. Kunſt, ſiteratur, Politik etc.
Deutſche Revue (Fleiſcher).
Deutſche Rundſchau (Rodenberg).
Die Gegenwart.
Die Grenzboten.
Die Jugend.
Der Kunſtwart (v. Avenarius).
Die Kunſt für Alle.
Moderne Kunſt.
Neue Muſikztg. (Grüninger, Stuttgart).
Die Neue Zeit (Kautsky).
Der Türmer (v. Grotthuß).
Die Zukunft (Harden).

L'IIIustration (Journal universal).

[3090

Stadttheater in Halle a. S.

Montag, den 25. Sept. 1905
12. V. i. Ab. Beamtenk. gilt. 4. Viert.
Novität! Zum 2. Male Novität!

Komödie in 3 Akten v. W. Wolters.
In Szene geſetzt von Fritz Berend.

Vorher:

(La main).
Mimodrama in 1 Akt. Handlung

und Muſik von Henry Berény.
Arrangements: Ballettmeiſterin

Adele StahlbergWieſt.
Regie Carl Stahlberg.

Dirigent: Kapellmeiſter E. Gottlieb.

Perſonen:
Viveite, Tänzerin H. Hollmann.
Der Baron Kaufmann.
Der Einbrecher C. Stahlberg.

Zeit Gegenwart. Ort: Paris.
Boudoir Vivettes.

Nach dem Mimodrama und dem
2. Akte der Komöd. längere Pauſen.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7x Uhr.

Ende gegen 10 Uhr. [2882

Dienstag, den 26. Sept. 1905
13. V. i. Ab. Beamtenk. gilt. 1. Viert.

Der Freischütz.
J Cordessche

Bekleidung
m Academäe,

eingige wirkliche Akademie
in Halle, Gr. Steinstrasse 24.
Gr hte, rath egernste Zuschneide-Haurse f. Herren-,

Pocmeu- c. Wäsche Schnueicterer.
Aner u beste un er rehhAus als Zur nDirektrice. SteltenWachoeis schu
un ten. Extra Hurse imZu un Anfertigen alterDamen un Kinder- Garderobe,so Wäsche Jär den Vamilien-
bedarz f. Hurse von 20 Mk. an.

D Progpeſte qratis.

Junger Mädchen
finden liebev. Aufnahme u. Anl.
in allen Fächern in dem ſeit
31 Jahren beſteh., mit Erfolg ge
leiteten Haushaltungspenſionat
von Fr. P. Fritzsche, welches
von ihren Töchtern in alter Weiſe
weitergeführt wird. [3105
Halle a. S., Grünſtraße 5/6.

Aur Personal -Gesueho
e Stellen-Gesuehe
o An- und Verkkufo
o Filnanz rungen sowie

Annonoen jeder Art
besorgt

am besten und billigsten die
älteste Annoneen- Expedition

Haasenstein a Vogler A. C.

Halle a. S.
Schmeerstrasse 20, 1 Feruspr. 891

Klavier- Stimmen
übernimmt die Pianofortehandlung
von Guſt. Krompholz, Halle, Gr.
Ulrichſtr. 26, re lang.

thnerFtl.

G

Prsatz für Nass.

Jackett-Anrüge.

Rock-Anrüge,

Herbst u. Winter- Neuheiten

fertiger Herren u. Knaben-
Konfelction.

Reiehhaltige Auswahl.

G

Moderne Hugter.

Lävréo-Anpüge.

Sporthekleidung,

Ilerbt-Ulsters. G ſ.
Art. I. undMarkt 15/16, r a

Amts-Roben.

Winter-Daletots.

Bunte Wegten.

Winter-Joppen.

Herren- u. Knaben- Moden fertig u. nach Mass.

Abteilung Fertige Konfektion.
Grösste LeistungsfähiglKeit.

Eigene Zuschneiderei.
ZTivile Preise.

M Mitglied des Rahbattsparvereins.

Grosses Stofflager. Anfertigung nach Mass.

4 BRnaben-Anrüge.

Knaben Paletots

Ioden-Polerinen,

Steinmetzgeschäft Steinbruchbetriebe Steinbildhauerei

Firma Emil Schohser, Halle a. S.
Kontor und Werkplatz Mansſelderstrasse 52. Poernsprecher 2081.

Ausführung von Bauarbeiten in jedem Umfange.

Ausstellung von Grabdenkmälern am Rossplatz

Spezialität: Moderne Denkmäler und Erbbegräbnisse nach besonderen Entwürfen.

R Peinste Referenzen.

Ecke Wuchererstrasse.

[3097

Den mir gehörigen Gaſthof zur
„Stadt Braunſchweig“ in Salz-
münde beabſichtige ich am
Mittwoch, d. 27. Septbr. er.,

nachmittags 3 Uhr
in dieſem Lokale öffentlich meiſt
bietend zu verpachten. 2890

A. von Zimmermann,
Königl. Amtosrat.

Bergamotten
zum Eilmachen.

G. Renneberg,
Charlottenſtr. 7. [2978

Welche Fiegelei

Radialsteoine
für einen Schornſtein von 35 m
Höhe Sofortige Lieferung
erwünſcht. [3044Gefl. Offert. unt. Z. a. 794
an die Exped. dieſer Ztg. erbeten. 3

Sohnellmastpulver
mit Eiweiß,

das beſte aller bis jetzt exiſtierenden
Präparate, empfiehlt zentnerweiſe
und ausgewogen allein in Halle
Max Räcdler, Drogerie,

Ranniſcheſtraße.

Schon 5. 0kt, Diehung!
Quedlinburger Lose à 1 M.
11 Lose 10 Mk. Porto und Liste
20 Pfg. Pferde Gewinne sofort

verkäuflich gegen

Bar Geld.1500 Gewinne im Werte von Mk.

23 000.
Hauptgewinn i. W. v. Mk.

5000.
Lose Versendet der General-

Debiteur Carl Krebs, Quedlinburg 8.
Zu haben in den Lotterie- und

Zigarren-Gesechäften. [2469

Perlangte Perſonen.

Gewerkſchaft Rinna Anna.
Für unſere bei Weiſſand in Anhalt

belegene Braunkohlengrube mit
Brikettfabrik wird zum 1. Januar
1906 ein kaufmänniſcher

Betriebsführer
e Bewerber wollen ſich
chriftlich unter Angabe ihres

Lebenslaufs und von Referenzen
an den Unterzeichneten, zu Händen
des Herrn Eugen Schlieper.
Berlin W., Charlottenſtraße 53
wenden. (2934Der Grubenvorſtand.

Tafelförmiges Klavier,
gut erhalten, für 30 Mk. zu verk.

Schmeerſtraße 15, part.

Mit ger. Anz. Haus i. Prov.
Stadt zu verk.; eign. ſich z. Penſion
da höh. Schule nahebei, eventl. zu

ig. oder Dütenfabrik. Gefl. Off.
u. Z. r. 788 an die Exped. d. Ztg.

Simmenthaler Kuhſtall
löſe wegen wirtſchaftl. Veränderung
auf und ſtelle ſolchen zu zeitge
mäßen Preiſen zum Verkauf.

Hertzer., (2981
Rittergut Brücken a. d. Helme,
Stat. Wallhauſen b. Sangerhauſen.

Ein energiſcher, verheirateter

Hofmeiſter
unr mit guten Zeugniſſen, direkt
unter dem Prinzipal, mit Zucker
rübenbau vertraut, wird
Rittergut Reußen bei Theißen.

ſFermietungen.

G ennHerrſchaftliche Wohnung

in vornehmem Hauſe, 5 gr. Zimmer,
4 kleinere, Bad, Küche u. Mädchen-
kammer, ſof. ev. 1. Januar 06 zu
vermieten. Preis 1200 Mk. Näh.
Königſtr. 26, part. im Kontor.

Albert Martick Nachf.

Möbelfabrik

Moderne Wohnungseinrichtungen

halle a. S. Alter Markt 1.
Ständige Ausstellung.

Für KRechtsanwälte Nachlassmasve von 950 000 I.
ſehr geeignete große J. Etage, ſoll auf Ackerhypothek in Poſten
7 Zimmer, nahe am Juſtizpalaſte, geteilt von 32 90 an auf lange
per 1. April 1906 zu vermieten. Jahre vergeben werden. Geſuche
Zu erfragen bei Haasenstein ſind poſtlagernd unter F. S. 85

Vogler A. -G., Schmeer- nach Ballenstedt a. II. zu
ſtraße 20, I. [2818 richten. [2076

650 000 Mark Blankenburg, ar.
d r Kuranſtalt der San.-Räte Dr. Müllerfeſtſtehende Kaſſengelder ſind in r. Rehm. Gegründet 1862 als

beliebigen Poſten gegen Acker- t à We erſte ihrer Art. Auch Winterkur.ſicherheit auch zur Großer alter Park. Proſpekte.
II. Stelle

bis 50fachen Grdſt.- Reinertrag
billigſt auszuleihen durch

Wilheim Goecke, Prof. Seeligmüller,
Halle a. S., Deſſauerſtr. ép.! Friedrichstr. 10.

Familien Nachrichten.

Heute vormittag 11 Uhr entriss uns der Tod nach
Kurzem Krankenlager im Alter von erst 38 Jahren meinen
lieben Mann, unseren treuen Vater, Sohn und Bruder, den

Universitätsprofessor

Dr. med. Karl Grunert.
Halle a. S., den 23. September 1905.

Im Namen der Hinterbliebenen
im tiefsten Schmerze

Martha Grunert geb. Wolff.
Die Beerdigung findet Dienstag nachmittag 26 Uhr

von der Kapelle des Nordfriedhofes aus statt.

Von der Reisezurückgekehrt.

Verſpätet.
Wir fühlen uns gedrungen, allen denjenigen, die ſich an

dem Begräbnis unſerer teueren Entſchlafenen,

Fran Hermine Pfautsch geb. Homuth
freundlich beteiligt haben, insbeſondere dem Herrn Paſtor Flügel
für ſeine ſo tröſtende Rede am Grabe, dem Herrn Kantor
Dümmler und dem Kinderſängerchor für den erhebenden Geſang
im Hofe und allen den lieben Freunden, welche die Verewigte
mit Kränzen u. ſ. w. bedacht und zu Grabe geleitet haben,
unſeren herzlichſten Dank hierdurch auszudrücken.

Amsdorff, den 15. September 1905.
Die Hinterbliebenen.
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